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Zckulnackrlckten.

1. KttgSMSMS kCkrvsrwitlmg 6S5 kScilgMiialiumz.

l. Überkicbt über üie einiellien ^ekrgegenltünüe

um! üie kür jeüen clerkelben beltimmte 5tuuüeu?cib! im 5cku!jcibre 190b.^)

VI. V. IV. VI!!. Olli. 011. 011. 01. 01. 5ti.

ll) eöangel. Lost./X.3
Loet.13.3

Lost. F. 2
Lost. 13.2

2 2 2 2 2 2 22

9
Christi. ReligivuSlehre

b) kathol.
1

1

Lost. /X. 2
Lost. 13. 2

2 2 2

Deutsch Lost. /X. 3
Lost. 13. 3

Lost. /X. 3
Lost. 13. 3

Lost. /X. 7
Lost. L 7

-z Lost. /X. 3
^ Lost. 13.3

3 3 3 3 37

Latein Lost. /V 8
Lost. 13.8

Lost. /X. 8
Lost. 13. 8

5 Lost. A. 3
Lost. 13. 5

4 4 4 4 77

Französisch — — Lost. /X. 3
Lost. 13. 3

4 Lost. /X. 4
Last. 13. 4

Lost. /X. 3
Lost. 13. 3

4

3

4 4 4 38

Englisch — — — 3 3 3 3 21

^ Geschichte (Geschichtserzählungen)
Lost. /V I
Lost. 13. I

Lost. /X. I
Lost. 13. 1

Lost. /X. 2
Lost. ö. 2

2 Lost. /X. 2
Lost. 13. 2

2
3 ! ^ 41

^ Erdkunde Lost. /V Z
Lost. 13. 2

Lost. /X. 2
Lost. 13. 2

Lost. /X. 2
Lost. 13. 2

2 Lost. /X. 2
Lost. 13. 2

1

Rechnen und Mathematik . . . Lost. F. 4
Lost. 13. 4

Lost. /X. 4
Lost. 13. 4

Lost. /X. 4
Lost. 13.4

5 Lost. /X. 5
Lost. 13. 3

5 5 5 5 59

Naturbeschreibung Lost. F. 2
Lost. 13. 2

Lost. /X. 2
Lost. 13. 2

Lost. /X. 2
Lost. 13. 2

2 Lost. /X. 2
Lost. 13. 2

1 — — —
19

Physik — — — — 3 3 3 3 12

Chemie — — — — — — 2 2 2 !. 6°,

Schreiben Lost. >X. 2
Lost. 13. 2

Lost. /X. 2
Lost. 13. 2

— — — — — — — 8

Zeichnen — Lost. /X. 2
Lost. 13. 2

Lost. /X. 2
Lost. 13. 2

2 Lost. tX. 2
Lost. 13. 2

2 2 ° 2 20

Sa. Loet.1X.23
Loet.I3.23

Loet./X.23
Lost.13.23

Lost./X.27
Loet.L.27

comb. 2

30 Loet./X.28
Loet.I3.28

comb. 2

30 31 24 > 24
comb. 7

360

Zu diesen Stunden traten ferner als allgemeinverbindlich hinzu je 3 Stunden Turnen von Vi bis O I und je 2 Stunden
Singen für VI und V. Dazu 2 Stunden Chorgesang für die für das Singen beanlagten Schüler der ganzen Anstalt. Für
Schüler der IV und III mit schlechter Handschrift ist ein besonderer Schreibuntcrricht eingerichtet. Dazu kommen als wahlfrei
von 0 III bis <D I je 2 Stunden Linearzeichnen und in den beiden letzten Tertialen für die Schüler der 11 I 2 St. chemische
Übungen und von Weihnachten an 2 St. Samaritcrkursus.

Außerdem wurde noch Schülern der oberen und mittleren Klassen wahlfreier Unterricht im Griechischen 2 St. wöchentlich
erteilt. Die Mitteilungen über den technischen Unterricht s. unter Nr. 3.

1*



Üdsrlickt über 6is Verteilung cler Slunäen unter 6ie einzelnen lretirer in, 5ct,uljnt,re t90b.

»Lkrar. vrchii.
Obsr-

prima.
Unter¬
prima.

vber-
lekunda.

Unter- , ..
, , , Obertertia,lekunaa.

Lost. u. 1 Lost. k.

Untertertia. Luc
Coet. Z.

irta.
Lost. k.

Quinta.

Coet. Z. j Coet. k.

Zexta.
Coet. II. I Cost. L.

5a.

1. Professor Utgenannt, Direktor 5 Mathem. 5 Mathem. 10
2 Professor Or. Heinzerling

0 III/V
> 4 Französ.

3 Englisch
5 Latein
4 Französ.
3 Englisch

19

3. Professor Or. Stieb eling Ol.
3 Deutsch !4 Latein

3 Deutsch
5 Latein t

8 Latein
I Gesch.-Erz. 19

3 Geschichte
4. Professor Deichmann OHIO. 4 Latein 8 Latein

20

5. Professor Pape 011. 4 Latein
3 Geschichte

4 Latein. 7 Latein
3 Deutsch

21

6. Professor Or. Rohde 0l. 4 Französ.
3 Englisch

4 Französ.
3 Englisch

3 Englisch 2 Geschichte 19

7. Professor Or. Lehmann 3 Physik 3 Physik 5 Mathem. 5 Mathematik 4 Mathem. 20
8. Or. Köhler, Oberlehrer,

vom Dez. 06 an Professor
OII. 3 Physik 5 Mathem. 5 Mathem. 5 Mathem.

2 Naturg. 20

9. Or. Kali de, Oberlehrer 2 Chemie 2 Chemie
2 Chem. IIb.
vom W. S. an

2 Naturg. 2 Natur geschichte , 2 Erdkunde
2 Natg.

2 Naturg. 2 Naturg. 2 Naturg. 2 Naturg.
22

10. Or. Koch, Oberlehrer
IV!Z.

3 Deutsch 3 Deutsch 2 Geschichte 3 Deutsch
,7 Latein
2 Geschichte

222 Griechisch (fac.)

11. Boldt, Oberlehrer
VO.

2 Religion 2 Re igion 2 Ena
2 Res

lisch
igion

2 Ne ligion 2 Religion
2 Deutsch
2 Erdkunde
1 Geschichte

3 Religion
3 Deutsch 24

12. Zell er, Oberlehrer V/^. 2 Rel igion 2 Religion 4 Französ. 5 Latein
!

8 Latein
2 Religion

23

13. Or. v o n H y m m e n, Oberlehrer
Ol».

3 Deutsch
2 Geschichte
1 Erdkunde

2 Erdkunde 2 Erdkunde
3 Deutsch
2 Geschichte

2 Geschichte
2 Erdkunde

2 Deutsch
1 Gesch.-Erz.
2 Erdkunde

24

14. Or. Humbcrt, Lanä. prob. u.
wissenschaftlicher Hilfslehrer,
vom 1. Okt. an Oberlehrer

VIL.
3 Deutsch 4 Französ.

3 Englisch
5 Französ. 8 Latein

23

15. Or. Clausing. Larnl. prob,
u. wissenschaftlicher Hilfslehrer

4 Französisch 5 Französ. 2 Erdkunde II
»nd Ber-
tretung '

16. Or. Schaub, Luncl. semin.,
vom 1. Okt. 06 an Land. prob,
u. wissenschaftlicher Hilfslehrer

IV 7V.
2 Chemie 4 Phys. Natg. 2 Erdkunde 4 Mathem.

2 Naturg.
4 Rechnen
2 Erdkunde 2V

17. Böfch, Zeichenlehrer 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeic ,)nen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen
24

2 Linearzeichnen 2 Linearzeichnen
18. Schlenkermann, Lehrer am

Realgymnasium
VI^.

!

2 Chor

I

zesang

3 Religion
3 Deutsch

26
2 Schreiben
4 Rechnen

2 Singen
2 Schreibend Schreiben

4 Rechnen
2 Schreiben

19. Bopp, Turnlehrer 1 Abt. 3 Turnen
> >

3 turnen z Turnen
1 Kürturnen,

3 Turnen
i. S. S. Spielen

3 Turnen
I

3 Turnen
!4 Rechneu

3 Turnen
» Gesch.-Erz.

27

20. Ellendorff, Kaplan

II

Abt. I 2 katholische Religion Abt. II 2 katholische Religion
> ! I

Abt. III 2 katholische Religion

! ! !

Abt. IV 2 katholische Religion
i 1 katholische Religion

9

* Or. Clausing als Vertreter für Or. v, Hymmen während der milit. Übung 13 Stunden bis Mitte Juni, vom Juli an Or. Clausing Vertretung für Or. Hu Ulbert lmilit, llbuiigl 12 St., im dritten Tertial Vertretung
Or. Schaub ,, „ „ „ ,, ,, ,, „ ,, ,, 4 „ für den erkrankten Prof. Or. Rohde 13 St.



Z. ÜbLrlickt über 6ie roübreliö 6es Zckuljabres )9O<? ablolvlerteli psnken.

Oberprwm. Ordinarius: Prof. l)r. Roh de.

üellgioilslellre. s. evangelische. 2 St. Kirchengeschichte. Ausgewählte Abschnitte des
Johannes-Evangeliums. Wiederholungen aus früheren Pensen. — Zeller.

b. katholische. 2 St. Glaubenslehre von Gott, dem Schöpser und Erlöser. Kirchen¬
geschichte des Altertums. — Kaplan Ellendorf.

Oeuttcil. 3 St. Überblick über die neuere deutsche Literatur, insbesondere die Dichtungen
Goethes und Schillers. Gelesen und besprochen wurden in der Klasse: Schillers „Wallenstein"
und „Braut von Messina", Goethes „Iphigenie", Sophokles' „Antigone", außerdem mehrere
Gedichte, die dem Kreise der Gedankenlyrik beider Dichter angehören. ^ Häusliche Lektüre: „Kabale
und Liebe" von Schiller, Goethes „Torquato Tasso" und „Clavigo", Euripides „Iphigenie in
Tauris", Kleist „Die Hermannschlacht", Grillparzer „Das goldene Mies". — Freie Vorträge im An¬
schluß an die Klassenlektüre, Deklamationen, Dispositivnsübungen, Aufsähe. — Pros. l)r. Stiebeling.

Folgende Aufsatzthemata wurden im Laufe des Schuljahres bearbeitet: l. Was treibt Wallenstein zum

Verrat? 2. Welche Beweggründe leiten Oktavio, Max, Buttler und Jsolani zum Abfall von Wallensteiu?

3, Jsabella in Schillers „Braut von Messina" Massenarbeit). 4. Ein andres Antlitz, eh' sie geschehen, ein anderes

zeigt die vollbrachte Tat. S. Welche schlimmen Wirkungen übt die Einsamkeit auf Tasso ans? 6. Goethes

„Iphigenie", eine dreifache Siegerin Massenarbeit). 7. Wallenstein und Casar, verglichen mit Beziehung aus die

Worte in „WallensteinS Tod" II, 2: Was tu' ich Schlimmeres als jener Cäsar tat, dess' Name noch bis heut' das

Höchste i» der Welt benennt? usw.

Das Thema für die schriftliche Reifeprüfung Ostern 1907 lautete: Lust und Liebe sind die Fittiche zu

großen Taten. (Goethes „Iphigenie" II.) Für die Extraneer: Der Krieg ist schrecklich wie des Himmels

Plagen, doch ist er gut, ist ein Geschick wie sie.
ücitein. 4 St. Lektüre: ül'vius, Auswahl aus der drittelt Dekade, Licero, Rede pro

L. ssosc. ^merino, kloru/, Oden und Satiren nach Auswahl. Gelegentlich Wiederholungen
wichtiger Abschnitte aus der Syntax und Übungen im mündlichen und schriftlichen Extemporieren
von Stellen von Livius, Licero und LuIIust. — Pros. Deichmaun.

Zn der schriftlichen Reifeprüfung wurde im Ostertermiu 1907 Licero ciivin. in ()u. Laecilium, cap. Z

ins ,Deutsche übersetzt.
4 St. Lektüre: biiox: tüstoire de la guerre tranco-allemaride de 70/71

Le Rartutte p. IVIolisre. La LampaZrie de 1806—07 par Lautre^. Les OriZines de In Lrance
coriterriporaine p. Ruine, biouvelles modernes (Privatlektüre). Franz. Lese- und Realienbuch
für die Oberstufe von Roßmann (zu Vorträgen, als Privatlektüre und zur Erlernung von
Gedichten). Wiederholung und Begründung der Grammatik, das Wichtigste aus der Stilistik,
Synonymik, Etymologie, Poetik und Metrik. Sprechübungen im Anschluß an das Geleseile und
nach Krön. Das Wichtigste aus der Literaturgeschichte. Inhaltsangaben. Wiedergabe vorgelesener
Stücke, Diktate, Übersetzungen, resumes und Aussätze. — Prof. L>r. Roh de.

Die Themata der Aufsätze waren: t. /tpprecie? la politique äe picbelieu. 2. /(pprsciez: In Strategie

et la äiplomatie äs dlapoleon äans la campaZne ä'ete äs 1807 st äans I'entrevue äs üilsit (Klausurarbeit).

3. Le coeur maternel se wisse toujoms tlecdir a la km (recit). 4. ()uelles sont les causes politiques äs

la Zranäe Revolution tranxaise? 5. /Xpprecisz: les causes economiques et sociales äs la Revolution.

Die schriftliche Reifeprüfung bestand in einem Aufsatz mit dem Thema: Les Lent Murs et la Llmte äs

l'Lnipire en 181Z; daS Theula für den Extraneer lautete: L'etkonärement äe !a prusse en 1806 ses causes et
ses ekksts.

Eliglitcll. 3 St. Lektüre: LriZIand betöre tbe restoration bzl /Viacaula^. KinZ Lear
by Lbakespeare. Rbe Expansion ot LnZland by Lsele^. Englisches Realienbuch von Klapperich
(als Privatlektüre, zu Vorträgeil und zur Erlernung von Gedichten). Rbe Liroivtb ot (kreuter



Lritnin llirkmnn (Privatlektüre). Sprechübungen, auch nach Kran, Besprechung syntaktischer

und stilistischer Erscheinungen. Synonymik, Metrik und Literaturgeschichte. Inhaltsangaben.

Diktate, Aufsätze. -- Prof. Dr. Rohde.

Aufsatzthemata: 1. Liivs a driek account c>t tds war ok ttie Lpnaisti succsssioo. 2. Lüovv ttie

clmrncteristics ot stear in ttie opsnioZ act c>t tüe plot. 3. ätie Lrimean War. 4. Wincü keatares ok ttie
/^mericans strike us as tüeir cdaractsristics?

Seictiückts und Erclkunlle. 3 St. (mit Unterprima kombiniert). Nach einer Übersicht

über die römische Kaiserzeit wurde die Geschichte des Mittelalters und der Neuzeit bis zum Ende

des dreißigjährigen Krieges behandelt. Etwa jeden Monat eine Wiederholung ans dem Gebiete

der Erdkunde. Prof. l)r. Stieb eling.

lllntkiLmcitik. b St. «sphärische Trigonometrie und ihre Anwendung auf die mathematische

Geographie. Analytische Geometrie der Ebene bis zur Parabel, Ellipse und Hyperbel einschließlich.

Die Kegelschnitte in synthetischer Behandlung. Einfachere Fälle aus der elementaren Theorie der

Maxima und Minima. Wiederholung und Ergänzung früherer Pensen. Übungsaufgaben.
Der Direktor.

Die Aufgaben für die schriftliche Reifeprüfung lauteten im Ostertermiue 1907:

1. Es sei >' der Brennpunkt einer gegebenen Parabel, Li der Punkt, in welchem die Achse von der Leit¬

linie der Parabel getroffen wird. Ans dem beweglichen Punkte p der Parabel fälle man auf die Scheiteltangente

das Lot ??, und halbiere pich in (P, welches ist der geometrische Ort für den Dnrchschnittspnnkt der Strahlen
Li() und ? Konstruktion der berechneten Kurve.

2. Die Funktion ^ — f (x> — x° - 8x° y- 5x -p 14 ist graphisch darzustellen. Aus der Zeichnung ist

anzugeben, an welchen Stellen die Kurve die x Achse schneidet und es ist zu berechnen, wo das Maximum und Ivo
das Minimum liegt.

3. Ein Dreikant ist zu konstruieren aus zwei Seiten und aus der Höhe zur dritten Seite.

4. Von einem ebenen Dreieck sind gegeben: a -p b --- 148 cm; c 89 cm; ä -- 55° 7,8'. Die fehlenden

Stücke sind zu berechnen und die dabei vorkommenden Ausdrücke sin « q: sin ^ sin ^ sind zur besseren logarith¬
mischen Rechnung goniometrisch umzuformen.

Die Aufgaben für die Extraneer lauteten:

1. In dem Kreise x° -P — r° bewegt sich Parallel zum horizontalen Durchmesser die Sehne

ky. Sie schneidet den vertikalen Durchmesser in (). Die Strecke ?, () sei in halbiert. WaS ist der Ort

für den Durchschnittspunkt von ()?, und /OL)?

2. Die kubische Gleichung x° ^ 7 x^ -P 14 x — 8 — 0 ist auf trigonometrischem Wege zu lösen

3. Zur Konstruktion einer Parabel sind gegeben der Brennpunkt l^ und die Richtung einer Tangente t.

4. Von zwei Sternen 8, und 8- kennt man die Azimute und die Höhen; ihre Winkelentsernnng von

einander ist zu berechnen. a. -^47° 58,4'; t>, 55" 39,5'; g.. ^ 79° 36,8'; ü > ---- 27° 18,7'.

pkiylik. 3 St. Mechanik. Aufgaben aus allen Gebieten der Physik. - Dr. Köhler.

Die in der Reifeprüfung Ostern 1907 bearbeiten Themata lauteten:

1. Ein Platingefäsz, welches mit einer feinen Spitze versehen ist und an dieser die enge Öffnung trägt,

hat bei L)"c ein Volumen von 30 ccm. Es wird in einein Ofen erwärmt und dann mit der Spitze nach unten

in eiskaltes Wasser gebracht. In das Gefäsz dringen 24 ccm Wasser ein. Welche Temperatur hatte der Ofen,

wenn der lineare Ausdehnungskoeffizient des Platins 88.10^' und der kubische Ausdehnungskoeffizient der Luft
0,003665 betrügt?

2. (Für die Extraneer). In der Achse eines Hohlspiegels befindet sich 60 cm vor dem sphärischen Mittel-

Punkte ein leuchtender Punkt. Wird dieser dem Spiegel um 10 cm genähert, so entfernt sich sein Bild um 50 cm

vom Spiegel. Welche Brennweite hat der Spiegel, und wie gros; ist das Bild eines 6 cm hohen Gegenstandes,
der vom Spiegel einen Abstand - 150 cm hat ?

Ctismie. 2 St. Systematische Behandlung der wichtigsten Grundstoffe (insbesondere der

Metalle) und der bemerkenswertesten Verbindungen. Wiederholung des Lehrstoffes der Ober¬

sekunda und Erweiterung der theoretischen Teile. Nach Lorscheid, Lehrbuch der anorganischen

Chemie. — Dr. Kali de.



TeickiNLN. 2 St. (mit Unterprima kombiniert). Zeichnen nach plastischen Modellen mit
Angabe von Licht und Schatten, Übungen im Malen mit Wasserfarben und im Federzeichnen.
Skizzieren und Ausfuhren von Stillleben, Schädeln, Skeletten ze. in Blei, Tusche und Farben.
— Linearzeichen. (Fakultativ.) Elemente der darstellenden Geometrie. 2 St. — Bosch.

Unterprima. Ordinarius: Prof. l)r. Stiebeling.

üeligionslsllrs. u. evangelische. 2 St. Kombiniert mit Oberprima. — Zell er.
k>. katholische. 2 St. Kombiniert mit Oberprima.
lleutlcll. 3 St. Die wichtigsten Erscheinungen der neuhochdeutschen Literatur von Luther

bis Lessing wurden besprochen. In der Klasse wurden gelesen: Klopstocks Oden und Messias
(Auswahl), Lessings Emilia Galotti und Hamburgische Dramaturgie (Auswahl), Sophokles'
Antigoue, Goethes Egmout. Häusliche Lektüre: Lessings Philotas, der junge Gelehrte, Miß Sara
Sampsvn, Sophokles' König Oedipus und Oedipus auf Kolonos, Goethes Götz von Berlichingeu.
Zusammenfassende Vorträge im Anschluß au die Klassenlektüre, Dispositionsübuugen, Aufsäße.
— Dr. Koch.

Folgende Aufsatzthemata wurden im Laufe des Schuljahres bearbeitet: I. Welches Bild entwirft uns

Goethe in „Hermann und Dorothea" von der französischen Revolution? 2. Klopstock als Dichter der Freundschaft

Wassenaussatz). 3. Welches Bild des Prinzen entwirft uns Lessing im ersten Aufzuge der „Emilia Galotti" ?

4. Warum begehrt sich Emilia den Tod? 5. Marinelli, eine Charakterschilderung lKlassenaufsahj. l>. Weshalb

war die Demütigung Heinrichs des Löwen zwar notwendig, aber doch bedauerlich? 7. Warum sprechen wir am

Schluß der Exposition mit der Regentin: „Ich fürchte für Egmont?" (Ktasseuaufsatz). 8. Weshalb erregt Antigone

unser Mitleid und unsere Furcht?
llateill. 4 St. Lektüre: VerZil. H.en. IIb. !I und VI mit Auswahl, llivius IIb. XXII,

Cicero oratio pro lege Nanilia. Lateinisch-deutsche Übersetzungen als Klassenarbeiten. Übungen
im mündlichen Extemporieren. Gelegentlich Wiederholung wichtiger Abschnitte aus der Grammatik.
— Prof. Dr. Stiebeling.

?rcmMi!ckl. 4 St. Lektüre: iViallenioiselle cke In Zeißliere pur Lanäeau. kritannicus pur
Racine, ü'ernpire cie 18IZ - 15 pur üavisse et ssambeau. lles vrais riclles pur ür. Loppee.
(Privatlektüre). Französisches Lese- und Realienbuch für die Oberstufe von Roßmann (zu Vor¬
trägen, als Privatlektüre und zur Erlernung von Gedichten). Systematische französische Sprech¬
übungen nach Krön. Wiederholung und Einübung der Grammatik mit Begründung syntaktischer
Erscheinungen. Das Notwendige aus der Stilistik, Synonymik, Metrik, Poetik und das Ein¬
schlägige aus der Literaturgeschichte. Inhaltsangaben. Wiedergabe vorgelesener Stücke, Diktate,
Übersetzungen, resumes, Aussätze. — Prof. l)r. Roh de.

Aussahthemuta: I. /Xppreciex >s cieriouement cle Hille cle la LeiZliere. 2. b'exposition äs Vritamücus.
3. Uns könne acticm trouvs toujours sa recompenss (reclt). 4. be relevement cls la prusse apres
I'ettcmclrement ä')ena? b. ba campaZne ci'biver cle l8l4. 6. Im campagne cl'öiver cle 1814.

Cnglilcll. 3 St. Lektüre: IViucbetll k>s/ Lllukespeure. Dlle Lrimeun War Izy IVlcLurtlly.
Noclern Xovels aus Dusll unci clurinZ (Privatlektüre). Englisches Realienbuch von Klapperich
(als Privatlektüre, zu Vorträgen und zur Erlernung von Gedichten). Sprechübungen nach Krön.
Wiederholung und Besprechung syntaktischer und stilistischer Erscheinungen. Synonymik, Metrik
und Literaturgeschichte. Inhaltsangaben. Diktate. Übersetzungen. Aufsätze. — Prof Dr. Roh de.

Aufsatzthemata: I. VVtw ^vas XinZ 44krecl surnameä tbe Lireat? 2. VVbat motlves incluceä lVlacbetb to
commlt töe murcler of Ouncan? 3. Liive a sbort acLvunt ok tbe lüuncirecl years' var betvvesn wie llnglisb
sncl Ibe preocb. 4. tVbat clifserent sensations ma^ a ^ounZ solcher go tbraugb bskore aucl cluring bis
tirst bettle? 5. 4ke cietence ancl cle llakinZ ol Lebastopol.



SelcsticktL uncl Crclkunlls. 3 St. Siehe Oberprima.

lücitkiemutik. 5 St. Allgemeine Sätze über Gleichungen. Diophantische Gleichungen.

Kubische Gleichungen. Maxima und Minima. Kegelschnitte synthetisch. Ergänzung und Er¬

weiterung der Stereometrie und der Trigonometrie. Sphärische Trigonometrie und ihre Au¬

wendung auf die mathematische Geographie. Kombinatorik und Wahrscheinlichkeitsrechnung. -

Prof. l)r. Köhler.

ütustlk. 3. St. Wellenlehre. Optik. Akustik. Prof. Or. Lehmann.

Clwmie. 2 St. Nichtmetalle. L>r. Kalide.

Isickinen. Siehe. Oberprima,

lliliscir^eicllsu. 2 St. Siehe Oberprima.

vbsrkEkunllti. Ordinarius: Prof. Pape.

keligionslöllre. n. evangelische. 2 St. Lesen und Erklärung der Apostelgeschichte sowie

leichtere Abschnitte aus neutestamentlichen Briefen, welche von dem altchristlichen Gemeindeleben

handeln. In Verbindung damit Lebensbilder der Apostel. Juden- und Heidenchristentum und die

Einigung der Kirche. Kampf und Sieg des Christentums im römischen Reiche. — Wieder¬

holungen. — Zell er.

k>. katholische. 2 St. Kombiniert mit Oberprima.

Deutschi. 3 St. Gelesen wurde: Das Hildebrandslied und das Waltharilied in der Über¬

setzung. Abschnitte des Nibelungenliedes, eine Auswahl aus Minnesangs Frühling und Walther

von der Vogelweide im Urtext. Goethes Götz von Berlichingen und Hermann und Dorothea.

Häusliche Lektüre: Gudrun. Hartmanns Armer Heinrich, Wernhers Meier Helmbrecht, Goethes

Neineke Fuchs, Kleists Käthchen von Heilbronn, Voß' Luise. Ausblicke auf das Wesen der alt¬

deutschen und mittelalterlichen Dichtung, ihre hauptsächlichsten Vertreter und die Hanpteigentüm-

tichkeitcn des Mittelhochdeutschen. Mündliche und schriftliche Übungen in Anfsatzentwürfen, münd¬

liche Vorträge, Deklamationen. — l)r. Koch.

Die Themata der Aussätze waren folgende: l. Der germanische Held der Völkerwandernngszeit snach dein

Hildebrandsliedei. 2. Die Schuld Siegfrieds. Massenaufsatz.j 3. Vergleich zwischen der Gudrun der Wölsnngem

sage und der Kriemhilde des Nibelungenliedes. 4. Inwiefern zeigt sich in Gudruns Verhalten das Christentum

als wirkende Lebensmacht? S. Die Stellung Walthers von der Vogelweide zum Christentum. Wassenaufsatz.)

6. Welches Bild entwirft uns Goethe in seinem Götz von Berlichingen von dem Bauernstände des !6. Jahr¬

hunderts? 7. Welche künstlerischen Vorteile erreicht Goethe in Hermann und Dorothea durch die Aendernngen,

die er an der Quelle vorgenommen hat? t.ülafsenaufsatz,) 8. Götzens Schuld und ihre Sühne.

ücllöjn. 4 St. Lektüre: Oviciius, Metamorphosen (nach Auswahl). VirZII I. I (nach

Auswahl). LnIIust, bell. suZurtb. von cnp. 5 ab bis Schluß. Lic. ornt. Lntil. !. Schriftliche

Übersetzungen aus beut Lateinischen ins Deutsche. Übungen im mündlichen Extemporieren. —

Wiederholung der wichtigsten Abschnitte der Grammatik. — Prof. Pape.

iwciniölli'ctl. 4 St. Lektüre: büstoire cke In Revolution krnnygise pnr IZnrrnu und

privatim: Lboix eis biouvelles mollemss. III. B. Systematische Wiederholung und Einübung

der Grammatik. Das Notwendigste aus der Synonymik, Stillehre und Poetik, Erweiterung des

Wortschatzes nach Krön: Französische Sprechübungen. Gedichte. Mündliche und schriftliche Inhalts¬

angaben, Diktate, Übersetzungen, Gehörübungen, Anleitung zu Aufsätzen. - Prof. Or. Heinzerling.

Cllglllcll. 3 St. Lektüre: Nbs (irovvtb ok Greater IZntain by Kirkmun. Leichtere Ab¬

schnitte daraus privatim. Wiederholung und Erweiterung der Grammatik. Stilistisches und



— 10 —

Synonymisches nach Bedürfnis. Erweiterung des Sprachschatzes nach Krön: Englische Sprech¬

übungen, Gehörübungen, Gedichte. Mündliche und schriftliche Inhaltsangaben, Diktate, Über¬

setzungen. — Prof. Or. Heinzerling.

SellinciwL. 3 St. Die wichtigsten Abschnitte aus der orientalischen Geschichte. Griechische

Geschichte bis zun, Tode Alexanders des Großen und romische bis zum Tode des Kaisers Augnstns,

unter Benutzung des Lehrbuches der Geschichte von Neubauer (III. Tl. für Oberseknnda). Wieder¬

holungen aus dem Gebiete der Erdkunde. — Pros. Pape.

ülcitkieincitik. 5 St. Reziproke und binomische sowie schwierigere quadratische Gleichungen.

Erweiterung des Zahlbegriffs bis zur komplexen Zahl und geometrische Versinnlichung der Zahlen

durch die Gaußische Zahlenebene. Arithmetische Reihen und geometrische Reihen; Ziuseszins- und

Rentenrechnung. — Die Lehre von den Ahnlichkeitspnnkten und Ahnlichkeitsachsen, den Trans¬

versalen, den harmonischen Punkten und Strahlen, den Chvrdalen. — Ergänzung und Erweiterung

der Goniometrie; schwierigere Dreiecksberechnungen. Ergänzung der Stereometrie. — Der Direktor.

pkylik. 3 St. Die Lehre von der Wärme, dem Magnetismus und der Elektrizität (mit

A usnahme der Strahlungserscheinungen der Wärme und der Elektrizität). — Prof. Or. Lehmann.

Ckiemie. 2 St. Methodische Einführung in die Chemie. Grnndzüge der Atvmenlehrc.

Ch emische Zeichensprache. Einführung in die Krystallographic und Mineralogie. Or. Schanb.

Isicknen. 2 St. Zeichnen und Malen von Kunst- und Natnrgegenständen, Stillleben,

Basen. Blumen, Muscheln. Schädeln und Tieren. Freie perspektivische Übungen. — Büsch,

üinscir^sicknen. 2 St. S. Oberprima.

UntörkEkiMiZli. Ordinarius: Prof. vr. Köhler.

keligionslLÜre. n. evangelische. 2 St. Lesen und Erklärung ausgewählter Stellen des

Alten Testamentes, namentlich ans den poetischen und prophetischen Schriften; Lesen und Er¬

klärung des Evangeliunis des Markus mit Heranziehung ergänzender Abschnitte aus den andern

Evangelien, Wiederholungen aus früheren Pensen. - Boldt.

k. katholische. 2 St. Apologetik: Bon der Wahrheit des Christentums und der katholischen

Kirche. Kirchengeschichtliche Charakterbilder aus der neueren Zeit. ^ Kaplan Ellen darf.

OLuticü. 3 St. Es wurden gelesen und besprochen: Schillers „Wilhelm Tell", „Jungfrau

von Orleans", „Lied von der Glocke", „Heyses Kvlberg", die Dichter der Freiheitskriege sowie

Prosastücke aus dem Lesebuche. Das Wichtigste aus Poetik, Stilistik und Wiederholung der

Metrik. Dispvsitivnsübnngen. Belehrungen über die Lebensverhältnisse unserer grüßten Dichter.

— Or. v. Hymmen.

Folgende Aufsntzthemala wurden behandelt: 1. Die Schweizer Hirten. 2. Die Pyrenäen- und die Balkan-

Halbinsel. <Ein Vergleich.) <Klasseuaufsah.) 3. Wie erklärt sich der Sieg Friedrichs des Großen im siebenjährigen

Kriege? 4. Tie Jungfrau von Orleans. Mach dem Prolog.) 5. Gin Menschcnschicksal, geschildert nach dem Liede

von der Glocke. >Z. Wie ward Preußen zum Einheitsstaate? 7. Welche geographischen Gründe haben dazu bei¬

getragen, Europa seine Vormachtstellung unter den Erdteilen zu verschaffen? lKlassenaufsah) 8. Welche Merkmale

kennzeichnen die Poesie der Freiheitskriege?

üciteill. -1 St. Lektüre: Ausgewählte Abschnitte aus Ovids Metamorphosen >. !. Lues,

bell. ZnII. IIb. VI und VII. Nach der Grammatik von Ostermann-Müller wurde die Tempus- uud

Moduslehre abgeschlossen, frühere Pensen wurden wiederholt. Mündliche Übersetzungen aus

Ostermauu-Müller (Übungsbuch für III). Alle 1-l Tage eine schriftliche Arbeit. — Prof. Pape.
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?rciN2ölilcll. 4 St. Grammatik: Sprachlehre von Plötz-Kares: Syntax III. Teil wnrde

durchgenommen und an den entsprechenden Abschnitten im Übungsbuch eingeübt. Lektüre: kilrk-

munn-LImtrinn, llistoire ck'un Lcnmcrit cke 1813. Lesen einiger Gedichte. Exerzitien, Extem¬

poralien, Diktate. Systematische Sprechübungen nach Stier, Franz. Vokabular. — Zell er.

Cnglilcll. 3 St. Lektüre: Dave, Distory ok ()ussn Victorin. Lesen einiger Gedichte.

Grammatik: Gesenius-Regel, Ausgabe V, Oberstufe, Syntax, Lnp. III—XII. Wiederholung früherer

Pensen. Erweiterung des Wortschatzes nach „Englischen Sprechübungen" (von Krön). Extempo¬

ralien und Exerzitien. — Prof. Dr. Roh de.

SelcllickllL. 2 St. Deutsche Geschichte von der Thronbesteigung Friedrichs des Großen

bis zur Gegenwart. — Dr. v. Hymmen.

Crllkunlls. 1 St. Länderkunde Europas. Elementare mathematische und allgemeine

Erdkunde. Verkehrs- und Handelswege der Jetztzeit. Kartenskizzen. Dr. v. Hymmen.

llicittiLmcitik. 5 St. Gleichungen ersten und zweiten Grades (auch in Worte gekleidete)

mit einer und mit mehreren Unbekannten. Wiederholung und Vertiefung der Lehre von den

Brüchen, Potenzen und Wurzeln. Lehre von den Logarithmen. Übungen im logarithmischen

Rechnen. Exponentialgleichungen. Wiederholungen aus dem Gebiete der Planimetrie. Kreis-

Vermessung. Anwendung der Algebra ans die Geometrie. Konstrnktionsaufgaben, besonders solche

mit algebraischer Analysis. — Grundzüge der Trigonometrie und Stereometrie. Einfache Dreiecks¬

berechnungen. Die einfachen Körper nebst Berechnungen von Kantenlängen, Oberflächen und In¬

halten. — Prof. Dr. Köhler.

UlnM. 3 St. Allgemeine Eigenschaften der Naturkörper. Die einfachsten Erscheinungen

aus der Mechanik fester, flüssiger und gasförmiger Körper, sowie aus der Wärmelehre iu ex¬

perimenteller Behandlung. — Prof. Dr. Lehmann.

Ilcllurbescstrsiblmg. 1 St. Anatomie und Physiologie der Pflanzen. — Anatomie und

Physiologie des Menschen. Gesnndheitslehre. — Prof. Dr. Lehmann.

^eickineu. 2 St. Im Freihandzeichnen: Zeichnen und Malen nach Kunst- und Natnr-

gegenständen, natürlichen Pflanzen, Tieren, Schädeln, Menschen zc., serner die Darstellung ein¬

facher Körper in verschiedenen Ansichten mit Schatten und Abwickelungen. — Bösch.

vbertsriili. Ordinarius: Loek. Prof. Dr. Heinzerling, Lock. L: Prof. Deichmann.

ÜCligionzlLllrs. u. evangelische. 2 St. Das Reich Gottes im Neuen Testament. Lesen

und Erklärung von entsprechenden biblischen Abschnitten; eingehende Behandlung der Bergpredigt,

deren Hauptinhalt eingeprägt wnrde, und der Gleichnisse. Reformationsgeschichte im Anschluß an

ein Lebensbild Luthers. Geschichte des Kirchenliedes. Wiederholungen aus früheren Pensen.

- Boldt.

k>. katholische. 2 St., kombiniert mit Obersekunda.

Oeutlcll. 3 St. Das Wichtigste auS der Laut- und Wortbildnngslehre. Besprechung

Uhlandscher und Schillerscher Balladen, Auswendiglernen und Vortragen derselben; gelesen wurde

ferner: Odyssee in der Übersetzung von Hubatsch, das Trauerspiel „Zriny" von Körner. Be¬

lehrungen über die persönlichen Verhältnisse der Dichter sowie über die poetischen Formen und

Gattungen. Aufsätze alle vier Wochen. Schriftliche Inhaltsangaben größerer Lesestücke. —

Lost. /V Dr. Humbert, Loet. L. Pros. Deichmann.
2»
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üutelli. 5 St. Lektüre: Luesur bell. Gull. IIb. I und Iii; (in Lost. X. II! und IV).

Grammatik: Durchnahme der wichtigeren Regeln der Tempus- und Mvduslehre nach der

Grammatik von Ostermann-Müller sowie Einübung derselben dnrch mündliche Übersetzungen der

einschlägigen Stücke aus dem Übungsbuche derselben Verfasser. — Alle 14 Tage eine schriftliche

Arbeit, meist ein Extemporale. — Lost. X. Pros. ttr. Heinzerling, Lost. ö. Prof. Deich manu.

?rcm?ölilch. 4 St. Grammatik: Nach Plötz-Kares Übungsbuch, Ausg. kZ, Lektion 22 bis 52

zur Einübung von „Sprachlehre" § 25—76. Wiederholung aus der gesamten Formenlehre.

Sprechübungen im Anschluß au Gelesenes und über Vorkommnisse des täglichen Lebens (nach

Stier. Vocubuluire lrun^uis.) Exerzitien, Diktate. Extemporalien. Lektüre: Nsmoires ä'un

LolleZisn pur Imune. — Lost. /V Prof. l)r. Heinzerling. Lost. IT Or. Humbert.

Luglilch. 3 St. Grammatik: Gesenius-Negel, Engl. Sprachlehre, Ausgabe V. ünterstufe

Lup. XIV bis zu Ende und Oberstufe Lup. I—II! wurden durchgenommen. Lektüre: üittle üorci

üuuntlsroy t>> kZurnstt. — Lost. X. Prof. ü>r. Heinzerling, Lost. kZ. Or. Humbert.

Sescüicllte. 2 St. Deutsche Geschichte vom Beginn der neueren Zeit bis zum Regierungs¬

antritt Friedrichs des Großen unter besonderer Berücksichtigung der brandenbnrgisch-preußischeu

Geschichte, nach dem Lehrbuche von Neubauer. — Lost. X. Pros. ttr. Rohde, Lost. k. Or. Koch.

Lrclkuulle. 2 St. Wiederholung und Ergänzung der Landeskunde des Deutscheu Reiches.

— Lost. X. ttn v. Hymmen, Lost. k. Dr. Schaub.

lllcittieiuutik. 5 St. Potenzlehre. Binomischer Lehrsatz für ganzzahlige Potenzexponenten,

Wurzellehre. Ausziehen von Quadratwurzeln. Gleichungen ersten Grades mit einer und mit

mehreren Unbekannten, einfache quadratische Gleichungen mit einer Unbekannten (angesetzte und

in Worte eingekleidete). Verhältnis- und Proportionslehre. Lehre von der Ähnlichkeit ebener

Figuren und deren Vermessung. Lösung planimetrischer Koustruktivnsaufgaben. - Lost. X. Prof.

Or. Lehmann, Lost. kZ. Prof. ttr. Köhler.

üuturbLlchrsibuug. 2 St. Kryptogame Pflanzen, natürliches System der Pflanzen. Niedere

Tiere. — Überblick über das Tierreich. — ttn Kali de.

Zeichnen. 2 St. Im Freihandzeichnen: Zeichnen und Malen nach Kunstgegenständen

und nach der Natur. Im Linearzeichnen (fakultativ) wurde der Gebrauch von Zirkel, Lineal und

Ziehfeder an Flächenmustern und andern grad- und krummlinigen Gebilden eingeübt, z. T. mit

Anwendung der Farbe. — Bosch.

Untertörtm. Ordinarius: Oberlehrer ttr. v. Hymmen.

ÜLligiouslsüie. u. evangelische. Geschichte des Reiches Gottes im Alten Testament, unter

stetem Lesen und Erläutern der zugehörigen Bibelabschnitte. Fünf Lieder und zwei Psalmen.

Das Kirchenjahr. Die zehn Gebote und das Glaubensbekenntnis wurden widerholt.

- Boldt.

b. katholische. 2 St. Katechismus: Von den Geboten. Biblische Geschichte: Verklärung

Christi, Apostelgeschichte, Wiederholung der gesamten Geschichte des Neuen Testamentes. — Kaplan

Ettendorf.

Deutlich. 3 St. Zusammenfassende Wiederholung der grammatischen Aufgaben der drei

unteren Klassen. Lektüre: Nibelungenlied, Gudrunlied, Gedichte. Belehrungen über die persön¬

lichen Verhältnisse einiger Dichter sowie über die poetischen Formen und Gattungen, soweit sie



zur Erläuterung des Gelesenen erforderlich waren, Auswendiglernen und Vortragen von Gedichten

nach vorhergehender Erläuterung derselben, Durchnahme von Lesestücken in ungebundener Form.

Aufsätze alle 4 Wochen. — Or. v. Hhmmen.

Uaksin. 5 St. Erweiterung der Lehre von den Casus und den Orts-, Raum- und Zeit¬

bestimmungen nach der Grammatik und dem Übungsbuchs von Ostcrmann-Müller. Mündliche

und schriftliche Ubersetzuungsübungen, besonders im Anschluß an die Cäsarlektüre. Gelesen wurde

Lnesnr eis bello LnIIico, Buch I und Ii. - Zell er.

^rcm^öiilcki. 4 St. Elementarbnch von Plötz-Kares, Ausgabe U, Lektion 33 bis zu Ende;

Übungsbuch von Plötz-Kares, Ausgabe U, Lektion 1 — 21 zur Einübung von „Sprachlehre"

Z 13—25. Exerzitien, Extemporalien, Diktate, freie Ausarbeitungen, Sprechübungen. —

Or. Clan sing.

LriglilcU. 3 St. Unterstufe von Gesenius-Regel; Engl. Sprachlehre, Ausgabe O, Lnp.

! XII. Schriftliche Haus- und Klassenarbeiten, Sprechübungen. ^ Boldt.

SslcUicllts. 2 St. Die Blütezeit des römischen Reiches unter den großen Kaisern.

Deutsche Geschichte von dem ersten Zusammenstoße der Deutschen mit den Römern bis zum Aus¬

gange des Mittelalters. — Or. v. Hhmmen.

Lrclkuncle. 2 St. Länderkunde der außereuropäischen Erdteile. Die deutschen Kolonien.

— Or. v. Hhmmen.

IllcilkismciUK. 5 St. Planimetrie: Ergänzende Wiederholung der Lehre von den Parallelo¬

grammen. Kreislehre (I. Teil). Sätze über die Flächengleichheit der Figuren. Berechnung der

Fläche gradliniger Figuren. Konstruktionsaufgaben: Arithmetik: Die Grundrechnungen mit

absoluten Zahlen und Einführung der positiven und negativen Zahlengrößen. Gleichungen ersten

Grades mit einer Unbekannten, Aufgaben aus dem bürgerlichen Leben und dem sogenannteil

kaufmännischen Rechnen. - Prof. Or. Lehmann.

UciturbLlclli'Libung. 2 St. Im Winter: Gliedertiere mit besonderer Berücksichtigung der Insekten

nnd ihrer Ordnungen. Im Sommer: Blütenpflanzen. Bestimmnngsübungen. — Or. Kali de.

Zeichnen. 2 St. Zeichnen nach einfachen Gegenständen mit Wiedergabe von Licht und

Schatten. Fortsetzung der Übungen im Treffen von Farben und im Skizzieren. — Bösch.

Qunrtli. Ordinarien: Lost. iX: Or. Schaub, Lot. L: Oberlehrer Or. Koch.

UsÜgionsiLUrs. n. evangelische. 2 St. Das Gebet des Herrn mit der Heidelbergischen

Erläuterung und Sprüchen. Das Allgemeinste von der Einteilung der Bibel und die Reihenfolge

der biblischen Bücher. Lesen und Erklärung von alttestamentlichen und besonders von neu-

testamentlichen Abschnitten. Die Lieder 3, 6, 8, 12, 18 des Gedächtnisstoffes und 1 Psalm wurden

gelernt. — In beiden Losten (comb.) Boldt.

t>. katholische. 2 St.; combiniert mit Untertertia.

OsullcU. 3 St. Wiederholung der Lehre vom einfachen und erweiterten Satze. Der

zusammengesetzte Satz und zusammenfassende EinPrägung der Regeln über die Zeichensetzung.

Einführung in das Verständnis der Wortbildungslehre, Lesen und Erklären von Gedichten und

Prvsastücken aus Hopf und Paulsieks Lesebuch für Quarta. Nacherzählen, Auswendiglernen und

Vortragen von Gedichten. Alle vier Wochen eine häusliche Arbeit — Lost. Pros. Pape,

Lost. O. Or. Koch.
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Ucitsm. 7 St. AceNsativ mit Infinitiv, Konjunktionalsatz, Partieipialgefüge und der

Gebranch der Kasus wurden nach Ostermanns Ubungsbuche an Einzelsätzen und Erzählungen ans

der griechischen und der römischen Geschichte eingeübt und durch wöchentliche Haus- und Klassen¬

arbeiten befestigt, die Formenlehre der Quinta wurde wiederholt und der Worrschatz erweitert.

Lost. Prof. Pape. Lost. IZ. Dr. Koch.

^rciniöiilcll. 5 St. Im Elementarbuche von Plötz-Kares wurden Stück 1 — 35 durch¬

genommen. Sprechübungen, schriftliche Haus- und Klassenarbeiten. — Lost. K. Dr. Clansing,

Lost. IZ. Dr. Hnmbert.

SslUlickUe. 2 St. Griechische Geschichte von der llrzeit bis 146 v. Chr., römische Ge¬

schichte bis zum Ende der Kaiserzeit, unter Vorführung einiger Anschauungsbilder und Einprägnng

der nötigsten Zahlen. Nach Neubauer! Leitfaden der Geschichte, Teil 1. — Lost. K. Dr.

v. Hymmen, Lot. IZ. Dr. Koch.

Crclkuncis. 2 St. Länderkunde Europas mit Ausnahme des Deutschen Reiches. Anleitung

zum Entwerfen von einfachen Kartenskizzen. — Lost. K. Dr. v. Hymmen, Lost. IZ. Dr. Kaiide.

lUciltiematik. Planimetrie 2 St. Lehre von den Geraden, Winkeln, Dreiecken und

Para llelogrammen. Lösung einfacher planimetrischer Kvnstruktionsaufgaben. — Rechnen 2 St.

Wiederholung der Rechnung mit gewöhnlichen Brüchen. Dezimalbrnchrechnung. Regeldetri mit

ganzen Zahlen und Brüchen. Leichte Ausgaben aus der Zinsrechnung. Lost. K. Dr. Schaub.

Lost. IZ. Prof. Dr. Lehmann.

UaturbölctirLibung. 2 St. Im Sommer: Vergleichende Beschreibung verwandter Arten

und Gattungen von Blütenpflanzen. Bestimmungsübungen. Im Winter: System der Wirbeltiere

in aufsteigender Reihenfolge mit besonderer Berücksichtigung der Wechselwarmen. — Lost. I.

Dr. Schaub, Lost. V. Dr. Kali de.

Zeichnen. 2 St. Zeichnen und Malen nach natürlichen Blättern und Schmetterlingen,

verbunden mit llbungen im Skizzieren und Zeichnen aus dem Gedächtnis. — Lost. K. Bösch,

Lost. k. Bösch.

Quinta, Ordinarien: Lost. K. Oberlehrer Zeller, Lost. IZ. Oberlehrer Boldt.

I?Lligi0li5letire. 2 St. u. evangelische. Biblische Geschichten des Neuen Testamentes.

Erklärung und Lernen des Glaubensbekenntnisses.. Einige zugehörige Abschnitte des Heidelberger

Katechismus wurden auswendig gelernt. Sprüche. Fünf neue Kirchenlieder (Nr. 2, 4, II, 15,

17 des Gedächtnisstoffes) und ein Psalm wurden gelernt. — Lost. K. Zeller, Lot. IZ. Boldt.

b. katholische. 2 St. Katechismus: Von den Geboten. Biblische Geschichte: Leben Jesu.

— Kaplan EIkendorf.

Deutlich. 2 St. llbungen im Lesen und Wiedererzählen von Prosastücken ans dem Lese¬

buchs von Hopf und Paulsiek für Quinta, sowie im Lesen, Memorieren und Vortragen von Ge¬

dichten. Diktate und schriftliche Nacherzählungen. Die Lehre vom einfachen und erweiterten

Satze. Zeichensetzung. — Lost. K. Dr. v. Hymmen. Lost IZ. Boldt.

Seschichtser^ühluugen. 1 St. Sage und Urgeschichte der Griechen und Römer. —

Lost. K. Dr. v. Hymmen, Lost. IZ. Boldt.

Uciteiu. 8 St. Die regelmäßigen Formen des riornen und verburn wurden wiederholt,

die unregelmäßigen neu eingeübt. Auch die Formen des vsrbum irilmiturn wurden durchgenommen,

sowie das Wichtigste über den Kccusstivus cum intinitivo und die Partieipialgefüge. Wöchentlich

eine Klassen- oder Hausarbeit. — Lost. K. Zeller, Lost. IZ. Prof. Deichmann.



Crcikulicls. 2 St. Länderkunde Mitteleuropas, insbesondere des Deutschen Reiches, unter

Benutzung eineS Lehrbuches. Weitere Anleitung zum Verständnis des Globus und der Karten

sowie des Reliefs. — Lost. /L Or. o. Hymmen, Lost. IZ. Boldt.

üeclMCN. 4 St. Teilbarkeit der Zahlen. Die Rechnungen mit gewohnlichen Brüchen.

Fortgesetzte Übungen mit benannten Dezimalzahlen. Einfache Aufgaben ans der Regeldetri. —

Lost. /L Schlenkermann, Lost. L. Bopp.

üciturbslcüi'sibung. 2 St. Im Sommer: Eingehende Beschreibung von Blütenpflanzen

und Vergleichung verwandter Formen. Im Winter: Beschreibung wichtiger Säugetiere und Vögel

nebst Mitteilungen über ihre Lebensweise, ihren Nutzen und Schaden. Grundzüge des Knochen¬

baues beim Menschen. — Lost. /K Or. Kalide, Lost IZ. Or. Kali de.

Zctirsibsn. 2 St. Das kleine und das große deutsche und lateinische Alphabet in Wörtern

und Sätzen. — Lost. /K Schlenkermann, Lost. IZ. Schlenkermann.

Isiciüisn. 2 St. Zeichnen ebener Gebilde und flacher Formen aus dem Gesichtskreise des

Schulers verbunden mit llbungen im Farbentreffen. Übungen im Gedächtniszeichnen. — Lost. /X.

Bösch, Lost. k. Bosch.

Zgxtli!. Ordinarien: Lost. /K Realgymn.-Lehrer Schlenkermann,

Lost. IZ. Oberlehrer Or. Humbert.

l?sl!g!onslLÜrL. s. evangelische. 3 St. Biblische Geschichten des Alten Testamentes.

Fünf Kirchenlieder wurden gelernt. (Nr. 1, 9, 14, 16, 19, Lieder des Ged.-Stoffes.) Aus dem

Heidelberger Katechismus wurden die Abschnitte 92 — 113 kurz erklärt und zum Teil auswendig

gelernt. Eine mäßige Zahl von Bibelsprüchen und 2 Psalmen wurden eingeprägt. — Lost. /L

Schlenkermann, Lost. IZ. Boldt.

b. katholische. 2 St., kombiniert mit Ouinta. Außerdem 1 St. Erklärung der täglichen

Gebete, der heil. Messe und Anleitung zum Empfang des Bußsakramentes. — Kaplan Ellendorff.

Dsulscü. 3 St. Redeteile. Lehre vom einfachen Satz und von der für ihn erforderlichen

Zeichensetzung. Starke und schwache Deklination und Konjugation. Lesen von Gedichten und

Prosastücken, mündliches und schriftliches Nacherzählen von Erzähltem und Gelesenem. Auswendig¬

lernen und Deklamieren von Gedichten. Nechtschreibeübungen in der Klasse. — Lost. /X.

Schlenkermann, Lost. IZ. Boldt.

SEsÄickitzer^ciüluligCN. 1 St. Lebensbilder aus der vaterländischem Geschichte. — Lost. /K

Prof. Or. Stiebeling, Lost. IZ. Bopp.

ücitsln. 8 St. Durchnahme der regelmäßigen Formenlehre des nomen und verbum

sowie ihre Einübung durch mündliches und schriftliches Übersetzen aus dem Übungsbuche von

Ostermann-Müller. — Alle 8 Tage ein Exerzitium oder Extemporale. — Lost. /K Prof.

Or. Stiebeling, Lost. IZ. Or. Humbert.

Crükuncls. 2 St. Grundbegriffe der allgemeinen Erdkunde in Anlehnung an die nächste

Umgebung und erste Anleitung zum Verständnis des Globus und der Karten. Anfangsgründe

der Länderkunde, beginnend mit der Heimat und Europa. — Lost. K. l)r. Clausing, Lost. IZ-

Or. Schaub.

kscünen. 4 St. Die Grundrechnungsarten mit ganzen unbenannten und benannten

Zahlen. Die deutschen Münzen, Maße und Gewichte nebst Übungen in der dezimalen Schreib¬

weise und den einfachsten dezimalen Rechnungen. Einführung in die Bruchrechnung. — Lost.

Schlenkermann, Lost. IZ. Or. Schaub.
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Ilatui'bsicbreibung. 2 St. Im Sommer: Beschreibung leicht erkennbarer Teile von

Blütenpflanzen. Im Winter: Beschreibung wichtiger Sängetiere und Vögel nebst Mitteilungen

über ihre Lebensweise, ihren Nutzen und Schaden. Lost. /V Dr. Kali de, Lost. lZ. Dr. Kalide-

ZckreibLN. 2 St. Das kleine und das große deutsche Alphabet in Buchstaben und

Wörtern. - Lost. /V. Schlenkermann, Lost. kZ. Schlenkermann.

Von der Teilnahme am evangelischen Religionsunterrichte waren 48 Konfirmanden entbunden

^?cililkreie Untemcktzscickei'.

1. SriLÄiilck. Während des Schuljahres 1905 06 nahmen am griechischen Unterricht teil 7

Schüler der oberen und mittleren Klassen. Durchgenommen wurde die Flexion des Verbums bis

zum Verbum liquidum einschließlich, repetiert die Flexion der Nomina. Ubersetzt wurden die

einschlägigen Stücke des Griechischen Übungsbuches von Wesener. — Dr. Koch.

2. LtismilctiL Übungen kür U I. Im Lause des Sommersemesters wurde unter Mitwirkung

der Schüler ein chemisches Laboratorium eingerichtet, in dem während des Wintersemesters in

2 Wochenstunden Praktische Übungen abgehalten wurden. Es beteiligten sich daran 9 Schüler.

Die Leitung hatte Oberlehrer Dr. Kalide.

3. Uinecirieictinsn. Am Linearzeichnen beteiligten sich im Sommer-Semester aus Di:

2 Schüler, aus Dil: 2, aus Dil: 4, aus Dill: 11 Schüler. Im Winter-Semester aus DI!:

2 Schüler, aus Dil: 4, aus DIU: 7 Schüler.

4. ?tenogrnpbie. Den Schülern ist von Untertertia an Gelegenheit geboten, die Kurzschrift

nach dem Gabelsbergerschen Systeme zu lernen. Zur Weiterbildung der Fortgeschrittenen besteht

ein Ubungskränzchen.

^sckliMe UutCmcktsscicker.

u. Lurnen. Die Anstalt besuchten im Sommer 391, im Winter 382 Schüler. Von diesen

waren befreit

Vom Turnunterrichte überhaupt: Von einzelnen Übungsarten:

Auf Grund ärztlichen Zeugnisses: im S.: 26 im W. 26 im S.: 0, im W.: 0

also von der Gesamtzahl der Schüler: im S.: 6.6»/«, i. W.:6,8°/« im S.: 0 im W.: 0

Es bestanden bei 12 getrennt zu unterrichtenden Klassen 7 Turnabteilungen; zur kleinsten

von diesen gehörten 35, zur größten 87 Schüler.

Von einer besonderen Kürturnstunde abgesehen, waren für den Turnunterricht wöchentlich

insgesamt 21 Stunden angesetzt. Ihn erteilte Turnlehrer Bopp.

Das Kürturnen leitete Turnlehrer Bopp.

Geräte-, Frei-. Stab-, Hantel- und Ordnungsübungen, in den oberen Klassen auch Keulen¬

übungen, nebst volkstümlichen Übungen und Turnspielen wurden in allen Klassen betrieben.

Über das Turnfest s. 3. Chronik der Schule.
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Hinter dem Schulgebäude liegt ein grußer Hufrnmn, welcher in seiner gnnzen Ausdehnung

für die Turnspiele dient. Auf dem Schulhvfe befindet sich eine geräumige der Stadt gehörige

Turnhalle, deren freie, uneingeschränkte Benutzung während der Schulzeit bis zu deu Abendstunden

dein Realgymnasium zusteht.

Eine Turnstunde wurde bei gutem Wetter wöchentlich zu Turnspielen verwendet. Außerdem

betrieben die Schüler freiwillig Turnspiele auf dein Jahnplatze au planmäßig festgesetzteil Nach¬

mittageil. Turnmärsche wurden van den unteren Klassen ausgeführt. Einige Turnstunden wurden

zum Eislauf, Schneeballwerfeu uud Schlittensahren benutzt.

Bei deil Schülern der vberen und mittleren Klassen sind die beliebtesten Spiele Ballspiele

(Fuß-, Schlag-, Raff-, Faust- und Schleuderball), bei den Schülern der unteren Klassen Laufspiele.

Der vor mehreren Jahren gegründete Fußballklub, welcher aus Primanern und Sekundanern be¬

steht, betrieb im Sommer 1 — 2 Stunden wöchentlich das Fußballspiel, während im Winter an

Geräten in der Halle geturnt wurde. Wie schon früher veranstaltete derselbe auch im letzten

Jahre ein Wetturnen in volkstümlichen Übungen. Außerdem wurde einmal wöchentlich sämtlichen

Schülern die Halle zum. Kürturnen unter Aufsicht eines Lehrers zur Verfügung gestellt.

tlnter den Schülern befinden sich 146 Freischwimmer (87,7°/g der Gesamtzahl); von diesen

haben 16 das Schwimmen in diesem Jahre gelernt.

t>. ZIngen. !. Abt. Chorgesang, 2 St. für die stimmbegabteu Schüler aller Klassen.

Einübung vierstimmiger Choräle, Motetten, Lieder ze., u. a. wurde eingeübt für die Sedaufeier!

Thiele, Flaggenlied. — An Germania (Finnische Volksweise). — Blechschmidt, Wir sind ein fest-

geschloss'ner Bund, für gemischten Chor bearbeitet von E. Schleukermann. — K. Zöllner, Wander¬

lied. — Für die Kaisergeburtstagsfeier! aus dem Festspiel „Deutschlands Sachsenkaiser" von

Fr. Kriegskotteu zwei Chöre! „Gelöbnis" und „Deutsches Reichslied". — Heine, Gebet für den

Kaiser", Mvtette. — Schlenkermann.

II. Abt. (Sexta und Quinta.) 2 St., im Winter 1 St. Erklärung der Grundbegriffe

aus der Musiklehre nebst deu wichtigsten Gesaugregeln, Dauer der Noten und Pausen, Nvteuleseu

uud -schreiben. Ein- und zweistimmige Volkslieder ans dem Liederbuch für die Volksschulen des

Regierungsbezirks Arnsberg, sowie der Sopran der Chorlieder wurden eingeübt. — Schlen ker mann.

Außerdem besteht aus ca. 2V Schülern aller Klassen ein Schülerquartett (Besetzung! Streich¬

quartett, Flöten, Klavier und Harmonium), welches im Winterhalbsahr jeden Samstag Nachmittag

unter Leitung des Gesanglehrers Quartette, Lieder, Märsche ze. einübt und bei den Schulfeiern

mitwirkt.

Ver-eickms llsr Ulitorrictitzblictier, loelcke tili ller Unltcill

?ur loit im Sebrciucsi iiull oller im neuen 5ckuljcilirs in Sebrciucli genommen

toerllen, nncsi. llen lietirlciciiern geordnet.

1. sisligionslskirs.

u. für Schüler evangelischer Konfession! Bei der Morgenandacht! Sammlung geistlicher

Lieder (Bielefeld, Velhagen und Klasing), daneben in sämtlichen Klassen das kirchlich eingeführte

Gesangbuch; iu den oberen Klassen die Bibel; Heidelberger Katechismus, außerdem!

Halfmauu und Köster, Hilfsbnch für evangelischen Religionsunterricht, Teil III. Reuther und

Reichhardt, Berlin 1904, 2,60 Mk., von Qbersekunda bis Prima.
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Halfmann und Köster, Hilfsbuch für evangelischen Religionsunterricht, Teil II. Neuther und

Reichhardt, Berlin 1901, 2 Mk. von Untertertia bis Untersekunda.

Völcker-Strack: Biblisches Lesebuch. 1,80 Mk. — in Quarta bis Untersekunda.

Halfmann und Köster: Hilfsbuch für den evangelischen Religionsunterricht I. 5. Auflage Berlin

1904. VI-IV. 2.25 Mk.

Der Gedächtnisstoff für den Religionsunterricht. Gütersloh, Bertelsmann 1903. VI—I. 0,20 Mk.

b. für Schüler katholischer Konfession:

Katholischer Kathechismus (0,45 Mk.) und biblische Geschichte für das Bistum Paderborn — in

Sexta bis Obertertia.

Lchrwch d°r k,h..lisch°„ N.Iigim, ^ «. Ol«prim°.Das neue Testament I

Außerdem wird das katholische Gesang- nnd Gebetbuch für die Diözese Paderborn gebraucht.

2. Oeullcü.

n. Grammatiken und grammatische Übungsbücher:

Hofmann, Kleines Handbuch für den deutschen Unterricht. Leipzig, Teubner.

Teil I (1,20 Mk.) in den unteren Klassen.

Teil II (1,20 Mk.) in den mittleren Klassen.

b. Lesebücher und Gedichtsammlungen:

Hopf und Paulsiek: Deutsches Lesebuch für Gymnasien, Real- und höhere Bürgerschulen, I. Teil,

bearbeitet von Ch. Muff, 51. Auflage, Berlin, Grote. 2,00 Mk. I. Abt. in Sexta.

Dasselbe >, 2,40 Mk. II. Abt. — in Quinta.

Dasselbe 49. Auflage, „ „ 2,40 Mk. III. Abt. — in Quarta.

Dasselbe, Abteilung für Tertia und Untersekunda, bearbeitet von Kinzel — in Tertia

und Untersekunda. 29. Auflage. Berlin, Mittler und S/ 2,50 Mk.

Als Lektüre dienen in den oberen Klassen ausgewählte klassische Werke aus der neu- und

mittelhochdeutschen Literatur.
3. ücilsin.

u. Grammatiken:

Ostermann-Müller: Lateinische Grammatik von Untertertia bis Prima. 2,60 Mk.

b. Lese- und Übungsbücher:

Ostermann: Lateinisches Übungsbuch (mit Anhang). Leipzig, Teubner. 12. Aufl. 1904. I. Teil.

— in Sexta. 1,60 Mk. (füllt im Schuljahr 1907 weg).

Ostermann: Lateinisches Übungsbuch (mit Anhang). Leipzig, Teubner. 9. Aufl. 1904. II. Teil.

— in Quinta, 2,20 Mk.

Ostermann: Lateinisches Übungsbuch (mit Anhang). Leipzig, Teubner. 9. Aufl. 1904. III. Teil.

— in Quarta. 2,40 Mk.

Ostermaun: Lateinisches Übungsbuch. IV. Teil: Tertia — in Unter- und Obertertia und in

Untersekunda. Leipzig, Teubner. 9. Aufl. 2,40 Mk.

Als Lektüre sind in Gebranch in den mittleren Klassen: Luesur, bellum Gullicum, in den

oberen Klaffen abwechselnd: Gvici. lUetum. nach einem Kanon, einfachere Abschnitte aus LiviuS,

Curtius, Sallust, Cieerv, Rede», leichtere Abschnitte auS Vergils Aeneis nach einem Kanon.

4. Snsctülcü (wahlfrei).
u. Grammatik:

Tabellen zu Weseuers griechischem Elementarkmch. Leipzig, Teubner. 7. Aufl. 02. 1 20 Mk.



b. Lese- und Übungsbuch:
Weseuer: Griechisches Elementarbuch. Leipzig, Teubner. 4. Aufl. VI. 1,4V Mk.

5. iwcin?ölilcst.
u. Grammatiken:

Ploetz-Kares: Kurzer Lehrgang der französischen Sprache, Elemeutarbuch, Ausgabe Ich für
Realgymnasien. Berlin, Herbig 1902. 2,5V Mk. in Quarta.

Ploetz-Kares: Kurzer Lehrgang der französischen Sprache, Sprachlehre. 8. Aufl. 1,60 Mk. —
in Untertertia bis Prima.

b. Lese- und Übungsbücher:
Ploetz-Kares: Kurzer Lehrgang der französischen Sprache, Übungsbuch k. 6. Aufl. 2,75 Alk.

— in Untertertia bis Prima.
c. Für Sprechübungen:

Noszmann: Franz. Lese-und Realienbuch. Bielefeld, Velhagen u. Kinsing. 2. Ausl. 19V4. 3.5V Mk.
Stier: Franz. Vokabular. Bielefeld, Velhagen u. Kinsing. 19V2. 1,2V Mk. Gill, Ii II.
Krön: Franz. Sprechübungen, Karlsruhe, Bielefeld. 3. Ausl. 19V3. 1.2V Mk.

b. Cligllicti.
n. Grammatiken:

Deutschbein: Theoretisch-praktischer Lehrgang der englischen Sprache — in G I und Ii I. 3,5V Mk.
Gesenius-Regel: Englische Sprachlehre, Ausgabe L, Unterstufe — in li III und Gill. 1,80 Alk.
Gesenius-Regel: Oberstufe, Halle-Gesenius. 2. Aufl. 1903. — in Gill, li II, G Ii. 2,40 Mk.

b. Lese- und Übungsbücher:
In den mittleren Klassen dienen zur Lektüre hauptsächlich die in der Grammatik enthaltenen

Lese- und Übungsstücke, in den oberen ausgewählte klassische Werke der englischen Litteratur
Dazu: Klapperich, Engl. Lese- und Realienbuch. Bielefeld, Velhagen u. Kinsing 19V4. 3 Mk.

c. Für Sprechübungen:
Krön: Englische Sprechübungen. Karlsruhe, Bielefeld. 2. Aufl. 19V3 — in li II bis G I. 1,20 Mk.

7. SeictUclUe.

Neubauer: Lehrbuch der Geschichte, IV. und V. Teil. Halle a. S., Waisenhaus. 4. Aufl. 1903.
2 Mk. und 2,40 Mk. — in I.

Neubauer: Lehrbuch der Geschichte, III. Teil. Halle a. S., Waisenhans. 5. Aufl. 1903. 2 Mk.
in 0 II.

Neubauer: Lehrbuch der Geschichte, II. Teil. Halle a. S., Waisenhaus. 7. Aufl. 1903. 3 Mk.
— in III und li II.

Neubauer: Lehrbuch der Geschichte, I. Teil. Halle a. S., Waisenhaus. 4. Ausl. 1903. 1,6V Mk. — in IV.

8. Cräkuliäe.

Kirchhoff: Schulgeographie. Halle, Waisenhaus. 18. Aufl. 1903. 3 Mk. - von VI bis I.
Atlas: „Diercke und Gabler". G. Westermann, Braunschweig. 40. Aufl. 6 Mk. — V bis I.
Putzger, historischer Atlas, Bielefeld, Velhagen und Klasing, 26. Aufl. 2,50 Mk.

c>. llciturmIlElistlicistsli.

u. Naturbeschreibung.

1. Schmeil: Leitsaden der Botanik. Stuttgart, Nägele. 2. Aufl. 1904. 3,20 Mk. in VI bis li III.
2. Schmeil: Leitsaden der Zoologie. Stuttgart, Nägele. 9. Ausl. 3 Mk. ^ in VI bis li III.



- 20 —

3. Wossidlo: Leitfaden der Botanik. Weidmannsche Buchh. 3,30 Mk. — in O I!I.

4. Wossidlo: Leitfaden der Zoologie, i. Tiere. Weidmannsche Buchh. 3 Mk. — in 0 III.

5. Wossidlo! Leitfaden der Zoologie, Teil II „Der Mensch". 1,20 Mk.

k>. Chemie.

Lorscheid! Lehrbuch der anorganischen Chemie. Herder, Freiburg. 15. Aufl. 1904 - geb.

4,20 Mk. - in 0 11-0 I.

lv. Mathematik uncl Rechnen.

Focke und Kraß: Lehrbuch der Geometrie zc., II. Teil, Stereometrie, 8. Aufl. 1902. Münster,

Coppenrath. 1,80 Mk. — in I, () II, 14 II.

Focke und Kraß: Lehrbuch der Geometrie ?c., I. Teil, Planimetrie, 14. Aufl. 1903. Münster,

Coppenrath. 2,50 Mk. — in IV—II.

Bardey! Methodisch geordnete (arithmetische) Aufgabensammlung. Leipzig, Teubner. 3,20 Mk.

— in den mittleren Klassen.

Wittstein! Fünfstellige Ivgarithmisch-trigvnometrische Tafeln in Prima, Ober- und Untersekunda. 2 Alk.

Schelle»! Aufgaben für das theoretisch-praktische Rechnen, Ausg. >V I., 30. Aufl. 1902 von

Prof. l)r. Lemkes. Münster, Coppenrath. 2,50 Mk. — VI-IV.

ll. Selaaguntarrickt.

Schmitz! Feierklänge. 1 Mk. — VI —I.
Erk und Grees! Chorbuch des Sängerhains, II. Band, Ausgabe U. 1,00 Alk. — VI—I.

2. PsrMglmgEli.

Unter den Verfügungen der hohen Behörden, deren Kenntnis auch für weitere Kreise von

Interesse ist, sind folgende hervorzuheben:

bl. Oes liömgl. UrovmÄal-ZchuIkollegiumz.

1. Berlin, 28. März 06. Minisk.-Verf. Genehmigung der Eröffnung eines

pädagogischen Seminars am Realgymnasium zu Siegen.

2. Berlin, den 10. März 06. Minist.-Verf. Hinweis auf das Bild von Kügelgen

„Königin Luise".

3. Münster, den 1. April 06. Hinweis aus den vom 5.-13. Juni in Bonn und Trier

abzuhaltenden archäologischen Ferienkursus.

4. Münster, den 3. April 06. Zusendung eines Exemplars von Deimling, „Südwest-

Afrika" für die Schülerbibliothek als Geschenk des Herrn Ministers.

5. Münster, den 3. April 06. Dem Professor ll>r. Lehmann ist der Rang der Räte

vierter Klasse verliehen worden.

6. Münster, den 3. April 06. Hinweis aus die Ferienkurse während des Sommer¬

halbjahres 1906 in Edinburg.

7. Münster, den 8. April 06. Hinweis auf den rechts- und staatswissenschaftlichen

Kursus in Köln vom 19. April bis 2. Juni.

8. Münster, den 13. April 06. Aufmerksam gemacht ans die Zeitschrift „Körper und Geist".



— 21 -

9. Berlin, den 28. März 09. Minist.-Verf. Hinweis auf dillige ümdruckexemplare der
Neichskarte von der Kgl. Landesaufnahme.

10. Münster, den 19. April 00. Hinweis auf den englischen Ferienknrsns in Göttingen
vom 30. Juli bis 11. August 06.

11. Münster, den 25. April 06. Hinweis ans Horn „Das höhere Schulwesen der
Staaten Europas". Berlin, Trvwihsch.

12. Münster, den 28. April 06. Verfüg, über den einzurichtenden Samariterkursus.
13. Münster, den 10. Mai 06. Hinweis auf die Jahres-Versammlung des Neuphilo-

lvgischen Vereins in Cöln am 22. Mai 06.
14. Berlin, den 20. April 06. Min.-Verf. betr. Kursus zur Ausbildung von Turn¬

lehrern an der Kgl. Turulehrerbildungsanstalt.
15. Münster, den 17. Mai 06. Hinweis aus den französischen Fortbilduugsschulkursus

vom 15. bis 27. Oktober in der Akademie für Sozial- und Handelswisseuschaften zu Frankfurt a. M.
16. Münster, den 17. Mai 06. Auf die Versammlung deutscher Naturforscher und Arzte

vom 16. bis 22. September 06 in Stuttgart wird aufmerksam gemacht.
17. Münster, den 3V. Mai 06. Zusendung der Themata für die 26. Westfälische

Direktoren-Konferenz.
18. Berlin, den 23. Mai 06. Min,-Verf., daß die Kandidaten, die nach dem Probe¬

jahr ihrer einjährigen Dienstpflicht genügen, erst vereidigt werden nach dein Militärjahr, wenn

sie in den öffentlichen Schuldienst treten.
19. Münster, den 7. Juni 06. Zusendung eines Exemplares der Fürstenausgabe von

„liuser Kniserpaar" als Geschenk des Herrn Ministers mit dem Auftrage, dasselbe einem Schüler
als Prämie zu übergeben.

20. Münster, den 13. Juni 06. Zusendung von 1 Band „Schillers Gedichte" (heraus¬
gegeben vom Schwäbischen Schillerverein-Marbach) als Geschenk des Herrn Ministers mit dem
Auftrage, dasselbe einem Schüler als Prämie auszuhändigen.

21. Münster, den 24. Juni 06. Hinweis auf den Turnlehrertag in Haspe am 16. Juli.
22. Münster, den 26. Juni 06. Zusendung vom XV. Jahrgang des Jahrbuches für

Volks- und Jugendspiele als Geschenk des Herrn Ministers für die Anstaltsbibliothek.
23. Münster, den 27. Juni 06. Zusendung von Bode „Florentiner Bildhauer aus der

Renaissanee" als Geschenk des Herrn Ministers für die Lehrerbibliothek.

24. Münster, den 30. Juni 06. Mitteilung von einem naturwissenschaftlichen Ferien¬
knrsns vom 8. bis 20. Oktober 06 in Frankfurt a. M.

25. Berlin, den 15. Juni 06. Min.-Vers. betr. Reihenfolge der Oberlehrer in den

Lehrerverzeichnissen.
26. Berlin, den 15. Juni 06. Min.-Verf. betr. Aufnahmeprüfung und Aufnahme von

Schülern nach Dl.
27. Münster, den 6. Juli 06. Hinweis auf den hygienischen Ferienknrsns in Göttingen

vom 8. bis 13. Oktober 06.
28. Münster, den 31. Juli 06. Hinweis auf den naturwissenschaftlichen Ferienkursus

zu Berlin vom 2. bis 13. Oktober 06.
29. Münster, den 1. August 06. Verfügung betr. Ausbildung von Turnlehrern au der

Universität Münster,
30. Münster, den 25. August 06. Überweisung des Kandidaten des höheren Lehramtes

Or. Schaub an die Anstalt zur Ableistung des Probejahres.
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31. Münster, den 4. August 06. Hinweis auf den Ferienkursus sür evangelische Theo¬
logen in Bonn vom 23. bis 26. Oktober.

32. Münster, den 15. September 06. Zusendung der Bestallung des l)r. Hnmbert

zum Oberlehrer.
33. Berlin, den 15. September 06. Min.-Vers. Genehmigung der Angliederuug einer

Realschule au das Realgymnasium uud der Einführung des Frankfurter Lehrplans an der Anstalt.
34. Münster, den 28. September 06. Hinweis auf Nautieus, Jahrbuch für Deutschlands

Seeinteressen. 8. Jahrgang 1906.
35. Münster, den 3. Novbr. 06. Einberufung des Direktors zu einer Konferenz der Leiter

der Pädagogischen Seminare im Kgl. Prov.-Schulkvllegium zu Münster am 3. und 4. Dez. 06.
36. Münster, den 1. Dezember 06. Hinweis auf den mathematisch-naturwissenschaftlichen

Ferienkursus in Göttingen vom 11. bis 25. April 1907.
37. Münster, den 28. Nobr. 06. Zusendung von 3 Exemplaren von Bayer „Der Krieg

in Südwestafrika uud seine Bedeutung für die EntWickelung der Kolonie" als Geschenk des Herrn
Ministers mit der Weisung 2 Exemplare der Schülerbibliothek einzuverleiben, das dritte aber
einem würdigen Schüler als Schulprämie zu verleihen.

38. Münster, den 15. Dezbr. 06. Zusendung des Zeugnisses der Anstellungsfähigkeit

für Or. Mugler.
39. Münster, den 24. Dezbr. 06. Zusendung des Patentes der Ernennung des Ober¬

lehrers Or. Köhler zum Professor.
40. Münster, den 18. Dezbr. 06. Hinweis aus den archäologischen Ferienkursus vom

4. bis zum 11. April 1907 in Berlin.
41. Berlin, den 6. Dezbr. 06. Min-Verf. betr. Ausstellung von Zeugnissen im alt-

katholischen Religionsunterricht.
42. Berlin, den 12. Dezbr. 06. Hinweis auf die Sammlung geschichtlich und künstlerisch

bedeutsamer Bauwerke und Denkmäler in Lichtdrucken, Heinrich Kumps, Frankfurt a. M.
43. Münster, den 30. Dezbr. 06. Zusendung der Ferienordnnng für 1907.

1. Anfang des Schuljahres: Dienstag, den 16. April 1907.
2. Pfingstferien: Schluß des Unterrichts: Freitag, den 17. Mai. Anfang:

Dienstag, den 28. Mai.
3. Hauptserien: Schluß: Freitag, den 9. August. Anfang: Dienstag, den

17. September.
4. Weihnachtsserien: Schluß: Samstag, den 21. Dezember. Ansang: Mitt¬

woch den 8. Januar 1908.
5. Osterferieu: Schluß des Schuljahres 1 907: Freitag, den 3. April 08.

Ansang des Schuljahres 1908: Donnerstag, den 23. April 08.

44. Münster, den 15. Januar 07. Beurlaubung des Prof. Or. Roh de auf 4 Wochen
zur Miederherstellung seiner Gesundheit.

45. Münster, den 8. Januar 07. Zulassung der Oberprimaner zur Reifeprüfung.
46. Münster, den 22. Januar 07. Zusendung von 1 Exemplar von Nautieus 1906 als

Geschenk Sr. Majestät des Kaisers und Königs als Prämie an einen besonders guten Schüler

der Anstalt zum Allerhöchsteil Geburtstage zu verleihen.
47. Münster, den 26. Januar 07. Zusendung von einer Denkmünze zur Erinnerung

an die Einweihung der neuerbauten evangelischen Schloßkirche zu Wittenberg als Geschenk des

Herrn Ministers.
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48. Münster, den 27. Januar 97. Übersendung eines Abdruckes der Verordnung über

Regelung der Schulpflicht in der Provinz Westfalen.

49. Münster, den 24. Januar 97. Hinweis auf die Staatliche Stelle für Naturdenkinal-

pslege in Danzig. (Direktor Prof. ll>r. Conwentz).

59. Münster, den 31. Januar 97. Mitteilung, daß Seine Majestät der Kaiser und

König dem Prof. Or, Köhler den Rang der Räte IV. Klasse zu verleihen geruht hat.

51. Münster den 9. Februar 97. Kgl. Prov.-Schnlkolleginm macht darauf aufmerksam,

daß der Preußische Beamtenverein eine Feuer- und Diebstahlsoersicherung gegründet hat.

Direktion Berlin G. 17 Schles. Bahnhof.

52. Berlin, den 8. Februar 97. Minist.-Verf., wonach am 12. März des 399jährigen

Gebnrlstages von Paul Gerhardt in den evangelischen Religionsstnndcn zu gedenken ist.

53. Münster, den 17. Februar 97. Hinweis auf das Werk des Geschichtsmalers Richard

Knotet ,.Die eiserne Zeit vor 199 Jahren".

54. Münster, den 13. Februar 97. Znsendung des Revisionsberichtes des Malers Jung

von Berlin über die Revisionen des Zeichenunterrichts an den Anstalten der Provinz Westfalen.

IZ. Oes Kurcitoi-iumz null clss Magistrats.

1. Siegen, den 24. April 96. Anfrage des Kuratoriums betr. Fnßbodenol Aspersit

für die Turnhalle.

2. Siegen, den 28. April 96. Anfrage des Magistrats betr. Spielplatz.

3. Siegen, den 5. Dezbr. 96. Mitteilung des Kuratoriums, daß die Kosten für einen

Samariterkursus am Realgymnasium bewilligt sind.

4. Siegen, den 5. Dezbr. 96. Die Summe von 1999 Mk. zur Erweiterung der Bibliothek

wird genehmigt.

5. Siegen, den 3. Dezbr. 96. Znsendung eines Prämienblattes des Kunstvereins von

Rheinland und Westfalen als Wandschmuck für die Anstalt vom Magistrat der Stadt Siegen.

6. Siegen , den 21. Dezbr. 96. Mitteilung betr. die Verteilung der Dresler III Stipendien.

7. Siegen, den 19. Januar 97. Mitteilung betr. Staubmittel Aspersit.

8. Siegen, den 22. Januar 97. Mitteilung, daß der Antrag des Direktors von Ostern

1997 zwei Bibliothekarstellen zu bilden (für die Lehrerbibliothek und für die Schülerbibliothek)

genehmigt ist.

9. Siegen, den 31. Januar 97. Genehmigung einer neuen Turnhallen-Ordnung.

C. von cinllorsn Lsllörllen.

1. Berlin, den 16. Mai 96. Zusendung der Bestimmungen über die Aufnahme von

Studierenden an der Kaiser Wilhelms-Akademie für das militärärztliche Bildnngswesen.

2. Berlin, den 5. Juni 96. Vom Oberhofmarschall-Amt Seiner Majestät des Kaisers

und Königs wird als Zeichen der Allerhöchsten Anerkennung des durch die Flottenspende be¬

kundeten Patriotismus ein Gedenkblatt mit der Allerhöchsteigenhündigen Namensunterschrift

zugesandt.

3. Elberfeld, den l . Dezember 96. Zusendung der Eisenbahnkarte der Verwaltungs¬

bezirke der Kgl. Eisenbahndirektionen als Geschenk der Eisenbahn-Direktion Elberfeld.

4. Berlin, den 19. November 96. Verf. des Ministers für Handel und Gewerbe. Ich

genehmige in Ergänzung der Vorschrift des F 3. 1 der Prüfnngsvorschriften vom 18. September

1897, daß Meldungen zur Annahme als Berg ba nbeflissener in der Zeit vom
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15. März bis zum 1. April bezw. in der Zeit vom 15. September bis zum 1. Oktober

mich ohne Beifügung eines Abiturientenzeugnisses statthaft sein sollen. Auf Grund dieser

Meldungen kann alsdann die vorläufige Einstellung als Bergbnubeflissener erfolgen. Derartige

Meldungen sind jedoch nur dann zuzulassen, wenn gleichzeitig eine Bescheinigung des Schulleiters

vorgelegt wird, daß der Bewerber in der Prüfung stehe und daß seine Klassenleistnngen in den

mathematischen und naturwissenschaftlichen Fächern sowie in den neueren Sprachen unbedingt

genügt haben.

Für die Entscheidung über die endgültige Annahme bleibt selbstverständlich das Abitnrienten-

zeugnis maßgebend, welches spätestens 14 Tage nach der angegebenen Frist nachzubringen ist.

5. Dortmund, den 2. März 97. Kaiserliche Oberpostdirektion macht ans die günstigen

Aussichten in der mittleren Laufbahn des Post- und Telegraphendienstes aufmerksam. Bedingung-

Reifezeugnis für die 14 II. Genauer Abdruck s. im vorjährigen Programm. Ostern 96.

Z. Ckiromk clsr §ckulS.

1. Zcllulcinkcmg uncl ?EriLn. Laut Verfügung des Königl. Provinzial-SchulkollegiumS

vom 14. Dezember 1995 begann das Schuljahr am Mittwoch, den 25. April 1996, nachdem am

Tage zuvor die Aufnahmeprüfung der neu angemeldeten Schüler startgefunden hatte. Die Pfingst-

ferien dauerten von Freitag, den >. Juni bis Dienstag, den 12. Juni, die Hauptferien von

Mittwoch, den 8. August bis zum Donnerstag, den 18. September und die Weihnachtsferien vom

SamStag, den 22. Dezember bis Dienstag, den 8. Januar 97. Wegen zu großer Hitze fiel der

NachnnttagSnnterricht am 24. Juli am 31. Juli und am 3. August aus. Am Johannistag (26. Juni)

und am Martinstag (11. November) wurde nach einer alten Verfügung der Unterricht ausgesetzt.

2. SLlur?Meit5?ustc!nch verststuligsn, Unterricht. Der Gesundheitszustand unter den Lehrern

und Schülern war im verflossenen Sommertertial befriedigend. Wegen Krankheit waren an

einzelnen Tagen nur zu vertreten Prof. Deich mann 12. Juni und am 11. Juli, Or. Köhler

am 2. und ,3. Juli, Or. Clausin g am 6. Juli, Nealgymn.-Lehrer Schlenkermann am 6. und

7. Juli. Oberlehrer Zeller am 3. und 4. Juli und Or. v. Hhmmen am 13., 14.. 16. Juli wegen

einer Reise. Zu einer militärischen Dienstleistung waren einberufen Or. v. Hhmmen vom

18. April bis 13. Juni, Or. Humbert vom 29. Juli bis zum 23. September.

Die Vertretung für die letztgenannten beiden Herren war uns diesmal leicht gemacht, da

die Stadt in entgegenkommender Weise die Kosten für einen anßeretatsmüßigen Aushulfslehrer für

das ganze Jahr bewilligt hatte. So konnte für die beiden durch militärische Dienstleistungen

während des Sommers abwesenden Herren, wie auch im Winter für verschiedene Vertretungen

leicht Ersatz geschaffen und die schädlichen Klassen-Kombinationen aus das geringste Maß herab¬

gesetzt werden.

Im Winter war der Gesundheitszustand im Lehrerkollegium weniger erfreulich. Schon

Anfang Dezember erkrankte Herr Prof. Or. Roh de wieder an seinem alten Leiden und er mußte mit

kurzen Unterbrechungen bis Weihnachten vertreten werden. In den Weihnachtsferien mußte er dann

ans Rat des Arztes zur Wiederherstellung seiner Gesundheit Bad Nassau aufsuchen und er wurde auf

4 Wochen bis Anfang Februar vom Königl. Provinzial-Schulkolleginm beurlaubt. Leider kehrte er

nicht so gekräftigt zurück, daß er seinen Unterricht wieder ganz übernehmen konnte, sondern er mußte

noch bis zur mündlichen Reifeprüfung in einem Teil seiner Unterrichtsstunden vertreten werden.
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Wegen Krankheit waren an einzelnen Tagen ferner noch zn vertreten: Professor
Roh de am 13. September sowie am 30. November, am 1., 3., 4., 7. 8. Dezember
und dann vom 11. Dezember bis Weihnachten, Turnlehrer Bopp am 29. und
39. Oktober, Or. Koch am 28. Januar 07, Prof. l)i. Köhler am 16. Februar, Professor
l)r. Rohde am 2. März.

Aus anderen Gründen mußten im Winterhalbjahre vertreten werden: Der Direktor am
13., 14., 15. September 96 wegen einer Dienstreise zur Besehung einer frei werdenden Lehrerstelle,

t)r. Clausing am 23. und 24. Oktober wegen einer Reise, der Direktor am 3., 4. und
5. Dezember wegen einer dienstlichen Konserenz in Münster, am 11. Januar 07 Realghmn.-Lehrer

Schlenkermann, l)r. v. HhMinen am 22. und 23. Februar wegen einer Reise, l)r. Humbert

am 25., 26. und 27. Februar wegen Todesfalls in der Familie, 1)r. Clausing am 27. und
28. Februar, am 1. und 2. März wegen einer amtlichen Reise und am 5. März Prof. Deich-

inann wegen einer Reise.

3. Änclerungen im ilCllrsrkollegjum. Am Ende des vorigen Schuljahres war bereits ans

Antrag des Direktors die Einrichtung einer neuen technischen Lehrerstelle für einen Turnlehrer

bewilligt worden und für dieselbe wurde der Lehrer Wilhelm Bopp gewählt und unter dem
39. Januar 96 für den Eintritt am 1. April 96 als Turnlehrer bestätigt. Damit hoffen

wir endlich einen gewissen Notstand beseitigt zu haben, der darin bestand, daß wir in aus¬

reichender Weise wissenschaftliche Lehrer nicht anstellen konnten, die zugleich eine Befähigung im

Turn- und Spielnnterricht hatten. Wir sind sogar mehrmals gezwungen gewesen, Hülfe von

außerhalb zu suchen und wir sind verschiedenen Volksschullehrern noch jetzt dankbar, daß sie uns

bereitwilligst unterstützt haben. Zugteich hoffen wir auch der Turn- und Jugendspielsache in

Siegen einen Dienst dadurch geleistet zu haben, daß wir eine auf der Zentralturnanstalt in Berlin

ausgebildete Kraft hierher gezogen haben.

Mit dem Schuljahr 1996 wurden wir durch die weitere Vergrößerung der Schülerzahl

gezwungen, eine neue Klasse iu zwei Paralleleöten zu teilen. Auf unseren Antrag an die Behörden

wurde uns zur Deckung des Unterrichtsbedürfnisses der Seminarkaudidat Or. Schaub vom

Seminar in Arnsberg überwiesen (Verf. des Kgl. Prov.-Schulkollegiums vom 17. März 1996

Nr. 3118).

Weiterhin waren durch das Entgegenkommen der städtischen Behörden die Mittel für einen

Anshülfslehrer auf das ganze Schuljahr 1906 bewilligt worden, weil für den Sommer zwei

Herren zu je einer achtwöchigen militärischen Dienstübung eingezogen waren und weil wir bei

etwaigen Erkrankungen im Winter nicht wieder nur auf die schädliche Klassenkombination an¬

gewiesen sein wollten. Durch Verfügung des Königl. Prov.-Schnlkollegiums vom 17. März 96

Nr. 2895 wurde uns dazu Herr Or. Clausing zur Ableistung des Probejahres überwiesen.

(Näheres s. Stnndenverteilungsplan.)

Herr ll>r. Humbert blieb bis zum 1. Oktober 96 als Probekandidat an unserer Anstalt,

von diesem Zeitpunkt an trat er als Oberlehrer ein, nachdem er ans Vorschlag des Direktors

bereits im Juli 96 vom Kuratorium gewühlt und durch Verfügung des Königl. Prov.-Schul¬

kollegiums vom 15. September 06 Nr. 9227 zum Oberlehrer bestätigt war. Von demselben

Zeitpunkte an wurde uns Or. Schaub zur Ableistung des Probejahres nach Verfügung vom
25. August 96 Nr. 9239 überwiesen.



Mit dem Schlüsse des Schuljahres verlassen uns die Herren Oberlehrer Zell er*) und

Oberlehrer l)r, v. Hymmen,**) um in Berlin ihre amtliche Tätigkeit fortzusetzen, der erstere

am Französischen Gymnasium, der zweite am Lessinggymnasium. Die beiden scheidenden Herren

haben seit April 1904 an dem Realgymnasium drei Jahre lang mit reichem Segen gewirkt und

durch ihre Frische und geistige Regsamkeit den günstigsten Einfluß ans ihre Schüler ausgeübt.

Wir sehen sie mit Bedauern scheiden und es sei ihnen auch an dieser Stelle im Namen der Anstalt

der herzlichste Dank für ihre Wirksamkeit hier ausgesprochen. Auch De. Clansing verläßt unsere

Anstalt, nachdem er hier sein Probejahr abgeleistet hat, um am Prvgymnasium zu Ratingen eine

Oberlehrerstelle anzutreten. Wenn er auch nur kurze Zeit hier war, so war er uns doch eine

wertvolle Hülfe und ich spreche auch ihm hier den herzlichsten Dank für seine Arbeit an den

Schülern unserer Anstalt ans.

Die drei scheidenden Amtsgenossen aber begleiten unsere besten Wünsche auf ihrem weiteren

Lebensweg.

4. Prüfungen und kevilionen. Der mündlichen Reifeprüfung unterzogen sich am 15. März

unter dem Vorsitz des Direktors, der vom Provinzial-Schulkolleginm zum Königlichen Kommissar

ernannt war, 12 Oberprimaner, nachdem sie die schriftlichen Prüfungsarbeiten vom 18. bis

22. Februar angefertigt hatten. Sämtlichen Prüflingen konnte das Zeugnis der Reife zuerkannt

werden. Die Abiturienten Fritz Grau h a n, Herm. M ü I ler, Lndw. AI und, Otto S ch weitzer.

Wilhelm Stolberg, Ernst Wiegand wurden von der mündlichen Prüfung dispensiert.

(Nähere Angaben s. Nr. 4 ,z.)

Zur Reifeprüfung waren der Anstalt außerdem noch 5 Extraneer überwiesen, von denen nur

Eugen Beinen er aus Iserlohn das Zeugnis der Reife erhalten konnte.

5. ieLltlickksilsn imcl bluzllüge. Am Donnerstag, den 18. Juli unternahmen die Schüler

klassenweise unter Führung ihrer Ordinarien Turnfahrten nach schön gelegenen Punkten der Umgegend.

Die Feier des Sedantages wurde nach der Gewohnheit der letzten Jahre an dem Tage der

städtischen Sedanfeier am Montag, den 6. August vormittags 9 -12 Uhr ans dem Jahnplatze

begangen. Unter der Anwesenheit von zahlreichen Gästen wurden die turnerischen Übungen aus¬

geführt, begleitet von den Festklängen der gütigst gestellten städtischen Kapelle. Das Programm

der Feier war folgendes: 1. Chorlied „An Germania". 2. Aufmarsch, Stabübnngen, Abmarsch

der Schüler von O III bis G I. 3. Matrosenreigen mit einstimmigem Knabenchor und Musik¬

begleitung, vorgeführt von Schülern der Quinta. 4. n. Musterriegentnrnen der Klassen 11 II—Gl

am Reck-Barren, b. Wettspiele: 1) Schleuderball IVn und b. 2) Stafettenlauf Vn und b.

*> Oberlehrer Gerhard Zelter, geboren am 14. Juni 1^75 in Oranienburg, besuchte das Königliche

Friedrich-Wilhelms-Ghmnasium in Verlin, bestand daselbst Ostern 1894 die Reifeprüfung, studierte iu Halle und

Marburg evangelische Theologie, bestand im Jahre 1398 das sxamsn pro >ic. conc., 1990 das sxamen pro min,,

und 1903 das examen pro kac. clocemii. Nach Ableistung des Seminarjahrs am Ghmnasiuin in Steglitz-Berlin

wurde er Ostern 1994 zum Oberlehrer am Realgymnasium zu Siege» gewählt und blieb daselbst bis Ostern 1997,
zu welchem Zeilpunkte er eine Oberlehrerstelle am Französischen Gymnasium zu Berlin annahm.

Oberlehrer Or. Hans v. Hymmen, am 2. Januar 1876 zu Recklmghausen geboren, genoß seine

Schulbildung auf dein Realgymnasium zu Bielefeld, das er Ostern 1896 mit dem Zeugnis der Reife

verließ. Später erwarb er sich durch die Ergänzungsprüfnng im Griechischen und Lateinischen das Reifezeugnis

des Gymnasiums. Er studierte in Göttingen und Berlin zunächst Naturwissenschaften, darauf Geschichte, Geo¬

graphie und Deutsch. In diesen Fächern bestand er das Staatsexamen am IS. November 1992. Am 8. März

1994 wurde er zum Or. pbil. Promoviert. Sein Sennuarjahr leistete er am Gymnasium zu Herford von April 93

bis März 94 ab. Als Probekaudidat ward er Ostern 1994 dem Realgymnasium zu Siegen überwiesen und dort

ein Jahr später als Oberlehrer angestellt. Der militärischen Dienstpflicht genügte er vom I. April 1896 bis

1. April 1897, 1994 wurde er zum Reserveoffizier befördert.
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5. s. Volkstümliche Übungen: Sturmhochspringen, Hürdenläufen, Schuellkletteru, b, Wettspiele:

1) Tamburinball IV und 0 III, 2) Faustball O II, Ol und O I, 3) Tauziehen Via und b.

6. Fußballwettspiel, () III und 0 II. 7, Chorlied „Aus Wilhelm Tell". 8. Hoch auf das deutsche

Vaterland. (Oberprimauer Hermann Müller.) 9. Chvrlied: Wir sind ein festgeschlossner Bund.

19. Preisverteilung durch den Direktor und Kaiserhoch. II. Allgemeiner Schlußgesang: Heil

dir im Siegerkranz.

Die Turn-Preise, die aus je einem Eichenkranz und einem Diplom bestanden, erhielten:

Aus Ol Mews, aus Ol Hartman«, M achter, Acheubach, aus 011 Schulte, aus 0 II

Vogel I, Weiß, ans Olli Siebdrat, Zugleich verteilte der Direktor die von dem Herrn

Minister der Anstalt als Prämie überwiesene Fürstenausgabe von „Unser Kaiserpaar" nach

Konferenzbeschlnß an den Oberprimaner Wilhelm Stolberg und das mit derselben Bestimmung

überwiesene Exemplare von Schillers Gedichten und Dramen dem Untersekundaner Fritz

Bonjea n.

Am 29. November wurde für die Schüler der oberen und mittleren Klassen ein kunst¬

geschichtlicher Vortrag über die Ausgrabungen in Delphi und Olympia veranstaltet. Da in der

Aula elektrischer Anschluß für den Projektionsapparat ist, so konnte der Vortragende Prof.

Fleischhack aus Dresden seine Erläuterungen durch eine große Reihe von Lichtbildern besser ver¬

ständlich machen.

Die Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers und Königs wurde am

26. Januar 1997 begangen. Leider war durch die baulichen Veränderungen im Anstaltsgebäude

unsere Aula noch nicht so weit fertig gestellt, daß wir zu der Feier Gäste einladen konnten, nur

mit Mühe konnten wir für die Lehrer und Schüler Platz schaffen. Die Festrede hielt Herr

Turnlehrer Bopp über die geschichtliche Eutwickeluug der volkstümlichen Wettspiele und ihre

Bedeutung für das Turnen,

Das von Sr. Majestät dein Kaiser und Könige dem Realgymnasium überwiesene Werk

„blsuticus 1996", das au diesem Festtage einem würdigen Schüler der Anstalt als Prämie über¬

geben werden sollte, war von der Konferenz einstimmig dem Oberprimaner Fritz Grauhau

zuerkannt worden. Der Direktor übergab am Schluß der Feier dem Schüler das Buch mit Worten

der Anerkennung.

Am Freitag, den 15. März konnte in der letzten Schulstunde den Schülern ein Vortrag

über unsere deutschen Kolonien, reich illustriert durch viele vortreffliche Lichtbilder geboten werden.

b. OrgnniicitlonzcinckerungLN. Schon im vorigen Jahresbericht konnte Mitteilung gemacht

werden von. den Beschlüssen des Kuratoriums und der städtische» Behörden, wonach an die Anstalt

eine Realschule angegliedert werden und das Realgymnasium in ein Reformrealgymuasium nach

Frankfurter System verwandelt werden solle. Inzwischen ist der Antrag an das Königliche Pro-

vinzial-Schulkollegium und an das Kultusministerium zur Gehmiguug weiter gegangen, worauf

die Genehmigung erteilt ist laut Ministerial-Verfügung vom 15. September 96. So sollen denn

mit dem kommenden Schuljahre die neuen Lehrpläne zuerst in Sexta beginnen und damit die

neue Anstalt ins Leben treten. Möge sie auf die Jugend unseres Siegerlandes ebenso segensreich

wirken, wie das bisherige Realgymnasium! Zur besseren Information unserer Mitbürger gebe

ich bereits jetzt in umstehender Tabelle die neuen Lehrpläne,

4»
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tür licis Ollern I9O7 bsginnsn^L kekorm-kecilg^mricilium un6 äie 6cimit verbun6eliL kecilicliule.

Sem. Unterbau. keallctrule. üealgrjmnalium.
lul.

VI. V. IV. 14 »I. Olli. MI. MII. Olli. 14 Ii. 011. 141. 01.

1. Religion 3 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 25

2. Deutsch und Geschichtserz. . 4 3 3 3 3 3 3 3 3 3 40^

3. Lateinisch — — — — - — 8 8 6 6 5 5 38

4. Französisch 6 6 6 6 6 5 4 4 3 3 3 3 55

5. Englisch — — — 5 4 4 — 6 4 4 4 31

6. Geschichte und Erdkunde 2 2 6 4 4 3 4 4 3 3 3 3 41

7. Rechnen und Mathematik . 5 5 6 6 5 5 5 4 4 5 5 5 60

8. Naturwissenschaften . . . 2 2 2 2 4 6 2 3 3 4 5 5 40

9. Schreiben 2 2 4

10. Zeichnen — 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 22

Zusammen 25 25 28 30 30 30 30 30 32 32 32 32 356

Dazu kommen noch: als verbindlich je 3 Stunden Turnen und je 2 Stunden Singen sfür die Schüler
der V und VI), sowie Teilnahme am Chorsingen für die für das Singen beanlagten Schüler. Die Schüler von
IV und II! mit schlechter Handschrift haben besonderen Schreibunterricht. Wahlfrei von Olli an je 2 Stunden
Linearzeichnen, in Prima chemische Übungen.



7. päclcigogiscliss Zemincir. Durch Ministerial-Verfügung vom 28, März 1906 wurde

bestimmt, daß das erst für den Herbst in Aussicht genommene pädagogische Seminar, bereits mit

Beginn des Schuljahres an der Anstalt eröffnet werden sollte. Es wurden vom Königlichen

Provinzial-Schulkollegium folgende 8 Seminarkandidaten der Anstalt zur Ausbildung überwiesen:

die Herren Bremme, Falke, Lohmann. Maes, Menke, Ranterkus, Sage, Weber.

Im ersten halben Jahre sind die Herren ganz an der Anstalt geblieben, aber vom Herbst

an wurde der Kandidat Menke zur Aushilfe nach Witten geschickt, etwas später Kandidat Weber

nach Altena, für den Oktober, November und Dezember Kandidat Sage nach llnna und vom

1. März an Kandidat Lohmann nach Schwelm. Einmal in der Woche kamen die auswärtigen

Herren zu den Seminarsitzungen zurück. Die Leitung des Seminars war dem Direktor über¬

tragen, der Unterricht in Pädagogik, Mathematik und Physik dem Direktor, im Deutschen, Ge¬

schichte und Erdkunde Herrn Prof. Or. Stiebeling, in Chemie und in den beschreibenden Natur¬

wissenschaften Herrn Oberlehrer l)r. Kalide.
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4. ZtcitiltitctiL MittEilungen.

1. ?requsli2vCrkci'ltnillC kür 6cis Zckuljcißr

tl. kecilglfmuciimm
Z--'

01. 01. 0 II. 011. 0III.
Loet, /r! Loet, 0,

0III.
Loet, /VILoet, 0

IV.
Loet, Loet, g

V.
Loet, /r! Loet, 0

VI
Loet. A.! Loet. L

Sa, c-z

1. Frequenz am 1. Febr.
1906 17 12 22 24 30 29 29 40 29 30 38 36 336 —

2. Abgang bis z. Schluß
des Schuljahres 1905

17 — 4 3 4 7 4 1 2 5 6 53 —

3°. Zugang d. Versetzung
zu Ostern 1906 . .

12 17 15 21 42 25 24 25 31 29 — — 233 —

3". Zugang d. Aufnahme
zu Ostern 1906 . ,

— — 4 1 5 3 1 — 3 4 43 44 108 -

4. Frequenz zu Anfang
des Schuljahres 1906

12 17 20 28 26 26 37 31 30 38 36 45 45 391 -

5. Zugang im Sommer¬
halbjahr . . . .

— — - — — — — — — — — -

6. Abgang im Sommer¬
halbjahr ....

— — 1 — 1 — — 2 1 1 2 3 11 —

7". Zugang d. Versetzung
zu Michaelis . . .

- — — — — — - — — — — — —

7''. Zugang d. Aufnahme
zu Michaelis . . .

— 1 — — 1 ... — — — - — — 2 —

8. Frequenz zu Anfang
des Winterhalbjahres

12 18 19 28 26 26 37 31 28 37 35 43 42 382 —

9. Zugang im Winter¬
halbjahre ....

10. Abgang im Winter¬
halbjahre ....

— 1 — 2 2 1 1 — 2 3 3 1 4 20 —

11. Frequenz am 1. Febr.
1907 12 17 19 26 24 25 36 31 26 34 32 42 38 362 —

Durchschnittsalter am 1.
Febr. 1907 ... 18,97 18,33 17,58 17,02 15,83 15,50 14,6 13,42 12,75 12,95 12,25 11,25 11,16

2. keligions- un6 k?eimcitsverkältliillL 6er 5ckiiler.

tl. ksalgijmncilium

1. Am Anfang des Sommerhalbjahres
2. Am Anfang des Winterhalbjahres
3. Am 1. Februar 1907

Ev.

318
310
294

Kath. Diss. Jüd. Einh. Ausw.

71 — 2 262 128
70 — 2 256 125
66 - 2 240 116

Ausl.

1
1
1

k. Vorlctzule
fehlt.

Zu Ostern 1906 erhielten das Zeugnis der wissenschaftlichen Befähigung für den einjährig-freiwilligen
Militärdienst^ 18 Schüler, im Herbste 3 Schüler. Von diesen verließen zu Ostern 4 die Anstalt, im Herbste 2,



Z. Verieickms 6sr im 5ckuljcikre Lliticillsnen tibituriellten.

Des Abiturienten
Dauer des

Aufenthaltes Des Vaters

Nr

Name

Geburts¬

tag und

jähr

Geburtsort

Kenn

fes-

siou

auf
der

Schule

lJahrN

in

Pruua

«ZabriU

Name Stand Wohnort

Gewählter

Beruf

Zu Ostern 1 9 0 7 e n t l a s s e n:

554 Grnuhau, Fritz S, XII, 88 Düsseldorf ev. 9 z Karl RegierungS-
nnd Bnurat

Siegen Stndinm der

Rechte

555 Kippenbcrger, Otto 8, IV, 87 Siegen ev. 10 2 Otto Kanfmann Siegen Bergfach

55b Kirch, Eugen 10, 111,88 Siegen kath. 9 I Philipp Kaufmann Siegen Stndinm der

Medizin

557 Mews, Gustav 20, IX, 87 Elberfeld ev. 9 2 Karl Betriebs-

sckrctnr
Siegen Baufach

558 Müller, Hermann 30. XI, 87 Frohnhausen ev. 7 2 Hermann Holzhändlcr Frohn¬
hausen

Studium des

Bnnwgcnicn»
wesenS

55g Mund, Ludwig 20, I. 89 Siegen kath. 6 2 Peter Lokomotiv¬

führer
Siegen Studium der

Philologie

560 Schweitzer, Otto II. VII, 87 Daaden ev. 7 2 Adolf Rentmeister Daaden Hüttenfach

561 Stolbcrg, Wilhelm 19. II. 88 Siegen ev. 9 2 Wilhelm Hanptlehrer Siegen Tiefbanfach

562 Uerpmann, Karl 29. V. 38 Siegen ev. 9 2 Wilhelm Kreissekretar
a. D,

Siegen Kolonial¬

dienst

563 Weber, Rudolf 24, X, 87 Feudingen ev. 3 2 Neinhold Kanfmann Feuding m Studium der

Medizin

564 Wiek, Heinrich 31. XII, 87 Weidenau ev. 6 2 Heinrich Werkmeister Weidenau Markscheider

565 Wiegaud, Ernst I. I V. 88 Siegen ev. 9 2 Friedrich Zivil-
Ingenieur

Siegen Bergfach

Die Abiturienten Grauhan, Müller, Mund, Schweitzer, Stolberg und Wiegnnd wurden von der

mündlichen Prüfung befreit,
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5. 5cimniluligsii uncl kskrmittsl.

l. kibliotbek (unter der Verwaltung von Oberlehrer Zell er).

n. liebrerbibliotbek. Angeschafft wurden: Klußmann, Verzeichnis der Programme,
Bd. 2 und 3. — Cauer. Ine Kampf um die Schulreform. - Auler n. a, Handbuch für Lehrer
höherer Schule». ^ Rubel, Die Franken. — Ritter, Deutsche Geschichte im Zeitalter der Gegen¬
reformation ze. — Schleicht, Das Griechentum und die Duldung. ^ Lehmann. Freiherr vom
Stein. — Marks, Kaiser Wilhelm I. - Lenz, Bismarck. — Niese, Grundriß der römischen Geschichte. —
Ratzel. Politische Geographie. — Philippson, Europa. — Partsch, Mitteleuropa. — Bremer, Leitfaden
der Physik. — Arnold, Repetitorium der Chemie. — Hollemann. Lehrbuch der anorganische»
Chemie. — Smalian, Lehrbuch der Pflanzenkunde. — Menge, Griechisch-Deutsches Schulwörter¬
buch. — Walde, Lateinisches Etymologisches Wörterbuch. — Engel, Geschichte der Deutschen Litteratnr.
— Berger, Schiller. - Cvsack, Hamburgische Dramaturgie. — Bnlthanpt, Dramaturgie des
Schauspiels. - Franz, Aufbau des Dramas. Aus Deutschen Lesebüchern 5 ,g. 5,^. 6,,.
Klöpper und Schmidt, Französische Stilistik. — Engel, Geschichte der englischen Litteratnr. — Jahrbuch
der Naturwissenschaften, Jahrg. 2l. — Nautikus 1906. - Fischer, Mittelmeerbilder. — Folgende
Zeitschriften wurden gehalten: Drude, Annale» der Physik. — Schotten, Zeitschrift für
mathematischen und naturwissenschaftlichen Unterricht. — Poske, Zeitschrift für den physikalischen
nnd chemischen Unterricht. — Delbrück. Preußische Jahrbücher. — Vietor, Die neueren Sprachen.
^ Kalnza-Thuran, Zeitschrist für franz. und engl. Unterricht. — Jlberg-Gerth, Neue Jahrbücher
für das klassischeAltertum zc. — Zeitschrift für den evang. Religionsunterricht. — Köpke-Matthias,
Monatsschrift für höhere Schulen. — Prometheus. — Körper und Geist — Zentralblatt für die
gesamte Unterrichtsverwaltung. — Sybel, Historische Zeitschrift. — Monatsschrift für Schulgesang. —
Geographischer Anzeiger. — Geschenkt wurden vom Herrn Minister: Schenkendorf nnd
Schmidt, 1996. — Fuchs, Journal für reine nnd angewandte Mathematik, 131. und 132. Band.
— Bode, Florentiner Bildhauer der Renaissance. — Von Herrn Lehrer Schlenkermann:
Klages, Fremdländisches Liederbuch für gemischten Chor. — Von Herrn Professor Or. Leh¬
mann: Zeitschrift des deutschen und österreichischen Alpenvereins, Jahrg. 1996. — Verhandlungen
des naturhistorischen Vereins der Rheinlande ?c. — Vom Westfälischen Provinzial-
verband des Deutschen Flottenvereins: Frensen, „Peter Moors Fahrt nach Südwest".
— Der Bestand der Bibliothek vermehrte sich um 31 Nummern. — Ausgeliehen wurden im Be¬
richtsjahre c. 294 Bände.

b. Zcliiilerbibliotbek Angeschafft wurden: Jullian, Verkiugctorix. — Krägelin, Natur-
stndium im Garten. — Krägelin, Naturstudium in Wald und Feld. — Knötel, Die eiserne Zeit.
— Lohmeyer-Wislicenus, Auf weiter Fahrt. Band 1—4. — Geschenkt wurden von? Herrn
Minister: V .Deimling, Südwestafrika. 4 Ex. — Von HerrnOberlehrer l)r. Svkolowsky:
Dombrowsky, Herzog Friedrich Wilhelm zu Mecklenburg.

2. llciturwillenlcbciitlictie Znrnmlung.

Der Bestand an Anschauungstafeln ist beträchtlich vermehrt worden. Für botanische und
zoologische Demonstration wurde ein Lupenmikrvskop angeschafft.

Z. ptuffikciliscliLZ Kabinett (unter Verwaltung von Prof. l)r. Köhler).

Nenangeschafft wurden: ein Meßrädchen, ein Apparat zur Demonstration der Pendelgesetze,
ein Apparat zur Demonstration der Fortpflanzung des Druckes nach Schäffer, ein Heber mit nn-



gleichen Schenkelin ein Giftheber mit Ventil, ein Giftheber mit 3 Schenkeln, 3 Dewarsche Gefäße,
ein Apparat zum Nachweise der Interferenz der Schallwellen, ein Apparat zur Bestimmung der
Ausdehnung des Quecksilbers nach Dnlong und Petit, ein Apparat zur Bestimmung der Dampf¬
spannung, ein Modell einer Wasserheizung, ein Eiskalorimeter nach Bunsen, ein Kaltwasser¬
schwimmer, ein Hitzdraht-Amperemeter, ein Hitzdraht-Voltmeter, ein Flaschenprisma, ein Registrier¬
barometer. Außerdem wurden mehrere schadhaft gewordene Apparate ausgebessert.

Lliemilciie 5cimmlung (verwaltet von Oberlehrer vr. Kali de).
Die Anschaffungen beschränkten sich ans Verbrauchsgegenstände zur Ergänzung der Bestünde

des Laboratoriums. — Geschenke: Herr Oberamtmann Fr. Boldt, Görlitz, schenkte der Samm¬
lung einen Platintiegel, wofür ihm hiermit der Dank der Anstalt ausgesprochen wird.

5. ?eictiLlicippcircit(unter Verwaltung von Zeichenlehrer Bäsch).
Neuangeschafft wurden: Banmgart, Zeichenunterricht, I. Unterstufe, II. Mittelstufe. — Ver¬

schiedene ausgestopfte Vögel und kupferne Gefäße für Malübungen. — Geschenkt wurde von
Herrn Prof. Lehmann die Rembrandt-Mappe Nr. I, ferner zwei Kopien nach Handzeichnungen
von Leonardo da Vinei und Andrea del Sartv (Uffizien). — Von den Schülern schenkte
Dietrich (V ) einen Mäusebussard; Flick, Koch, Kölsch (Ii III) alte Zinnschalen und Bücher.

b. 5ctiulmulsum (verwaltet vom Direktor).
/X. Ziegerläullilctiez.
k. bZnscticiuungZmittsl. (UnMenschei-U?cmclsctimuck.)Fürdie im vorigen Programm 1906 an¬

gegebenen Mittel (118 Mk.), welche die aus der Oberprima und der Untersekunda abgehenden
Schüler geschenkt hatten, sind 8 große Wechselrahmen angeschafft worden, um die im Schulmusenm
vorhandenen Kunstblätter der Vereinigung der Kunstfreunde aufzunehmen. Diese 8 ' prachtvollen
Bilder geben jetzt einen schönen Schmuck für die Korridore unseres Realgymnasiums. Geschenkt
wurden: 1. Von Sr. Majestät dem Kaiser: Ein Gedenkblatt zur Feier der Silbernen Hochzeit
mit der Eigenhändigen Unterschrift Sr. Majestät. 2. Vom Herrn Minister: Eine Denkmünze
zur Erinnerung an die Einweihung der Evangelischen Schloßkirche zu Wittenberg. 3. Von der
Kgl. Eisensachschule durch Vermittelnng des Herrn Schlenkermann: Eisenproben von Pnddeleisen,
welches ein Siegerländer Werk für die Kaiserliche Werft liefert. An den Proben, die unter Aufsicht
einer Kommission der Werst ausgeführt werden, ließen sich sehr schön die Anforderungen be¬
obachten, welche von den Abnehmern an die zu liefernden Eisenstäbe gestellt werden.

Kligslcticiskt wurden:
s) für den neusprachlichen Unterricht:

1. 22 illustrierte Bilder aus Frankreich:
t. Versailles Lbambre llouis XIV. 2. Versailles, lle pellt Urlanon. 3. Versailles, Lialerie cles

Lilaces. 4. /Xrles, lles Irenes, Z. Oleppe, lle vieux Lbateau. 6. Uoueri, place cle la pucelle.

7. Oouarnenex. lla pointe-clu-pn?. 8. Lirque cle Liavarnie. 9. dllrnes. lUaison Larree. 10. pau,

lle Lbateau Henri IV. II. lUcmt-Lalnt-IVlicbel. 12. Laint-Nalo. 13. Lrest. lle poct militaire. 14. iUcmt-

löore. 13. ^.vignon. Palais cles Papes. 16 VouloZne sur Itter. 17. Palais cle llontalnebleau, 18.

Urouvllle La plaZs. 19. lle blavre et lembouclmre cle la Leine. 20. Lirenoble. 21. iVlarsellle. pris
clu pbare. 22. lUonaco.

2. Hölzl, Anschauungsbild Nr. 7 „Der Wald".
k) für den geographischen Unterricht: 108 Stereoskopbilder mit 2 Stereoskopen.

l. Aus dein Orange-Freistaat, Südafrika. 2. Bunte Kuh an der Ahr, Deutschland. 3. Ul Lapitano,

Uosemitetal, Kalifornien. 4. Der Kapitän, Uosemitetal, Kalifornien. 5. Blick auf Ml. Schasta, Kalifornien.

6. Matterhor» vom Schwarzsee aus, Schweiz. 7. Innsbruck, Tirol. 8 Besteigung des Montblanc, Bossons

Gletscher, g. Besteigung des Montblanc, Großes Plateau. 10. Die Spitze des Montblanc. 11. Bern und

Berner Oberland. 12. Sisikon und Uri Notstock, Schweiz. 13. Kapstadt und Table Mountain, Südafrika.
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14, Der Gipfel der drei Zinnen, Tirol, 15. Luzcrn und der Pilatus, 16, Mönch, Eiger, Lauterbruuuen-

tal, Schweiz, 17, Watzum????, Königssee, Bayern, 18. Die Jungfrau von der Scheidecker Höhe aus, Schweiz.

19, Die Schlucht der Aare, Schweiz, 2V, Die Taubcuhöhle zwischen Bobadille und Malaga, Schweiz. 21.

Der überhängende Stein, Arizona. 22, Die Granitschlucht des Grand Canhou, Arizona, 23, Der Colorado

im Grand Canhon von Arizona, 24, Nosemitetal in Calisvrnien, 25. Im Canyon von Arizona, 26, Blick

auf den Canhon, Nellowstone Park, 27, Colorado-Fluß, Arizona, 28, Stalheim Hotel, Närodal, Norwegen,

29. Via Mala, Blick auf Thusis, Schweiz. 3V. Hiinalaya Gebirge, Indien. 31. Salzburg und Salzcich,

Osterreich. 32. Odde und Südende des Sörfjords, Norwegen, 33, Kloster aus dem großen St Bernhard,

34, Das Kaschinirtal in Indien, 35, DaS Tal des Gnadalevin, Nvnda, Spanien, 36, Fjord Christian???,

Norwegen, 37. Gudvangens Ausblick über den Närosjord, Norwegen, 38. Der Lnzerner-See vom Axenstein

aus, Schweiz, 39, Der obere See von Killarneh, Irland. 4V. Das Nordkap von Westen, Norwegen. 41.

Felsen und Stadt Gibraltar, Spanien, 42, Porto Neuere von Palmaria, Island, 43, Neptuns Lächeln,

Asbury Park, 44, Anialfi in Italien, 45, Das Kloster Stn. Maria del Mare, Süditalie». 46, Positano,

Snditalien. 47. Tie Bai von Perce, Quebec, Canada. 48, Höhlen von Bellamar bei Matanzas, Kuba,

49, Tropfsteingebilde im Grand Canyon von Arizona, 5V, Ems von der Bismarck-Promenade, 51,

Alexandrofski-Abhang und der Dniepr, Rußland, 52, Zweiter Katarakt des Nils, Egypten, 53, Cedar

Napids des St, Lawrence Stromes, 54, Die Whirlpool-Schnellen am Niagara, 55, Die Hufeisensälle am

Niagara, 56. Die Niagarafälle, 57, Die Niagarafälle, 58. Das Ivsemitetal. 59, Die Mulluomah-Fälle

an? Kolumbiafluß, Oregon, 6V. Des Teufels Tintenfaß, Jellowstone Park, 61, Geiser in? Jellowstone

Park. 62. Geiser im Nellowstone Park. 63, Geiser in? Nellowstone Park. 64. Terrassenbanende Quellen

in? Jellowstonc Park. 65. Jupiter-Terrasse im Nellowstone Park. 66. Ans den? Nellowstone Park. 67.

Krater in? Nellostone Park. 68. Jrrgänge durch Lavaasche, Arizona, 69, Vulkanischer Ausbruch des Asama

Vama, Japan. 7V. Blick in den Vesnvkrater, Italien. 7l. Ausbruch des Mvnt Pelee auf Martinique.

72, Ausbruch des Moni Pelee, 73. Ausbruch des Vulkans Mokwaweoweo, Hawai, 74. Im Kreater des Vulkans

Kilanea, Hawai. 75. Ter schneebedeckte Fusi in Japan. 76, Die Spitze von? Monte Rosa, Gorner-Gletscher,

Schweiz. 77. Ner eis Glace ii? de?? Alpe??, 78. Hardanger-Gletscher. 79. Der obere Grindelwald-Gletscher,

8V, Jungfrau, Schweiz, 81, Brigsdal-Gletschcr, Norwegen, 82, Eisfall an? Ende des iVier eis Glace,

Schweiz, 83, Walfischfahrer in de?? arktischen Meeren, 84. Mansuschina-Bai, Japan, 85, Felsbildung

in? große?? Canyon von Arizona, 86, Der Tanzfelsen der Indianer, Wolpi, Arizona, 87, Der Wunschbogen

an der Nordküste von Irland, 88, Irländische Knstenfelfen. 89, Elfie George, Watkins-Tal, New-Iork,

90. Das Amphitheater, Irland, 91, Der Honehcomb, Irland, 92, Klippen an der Küste Englands.

93, Nizza, Süd-Frankreich, 94, Moskau, Rußland, 95, Tiber, Rom, 96, Hammerfest, Norwegen, 97,

Lissabon, das St, Georgsschloß, Portugal, 98, Jerusalem und der Olberg, 99, Kimberley, Südafrika,

IVO, Kapstadt und Bucht, Süd-Afrika, 101, Blick auf die Bovthäuser in Chukiang, Canton, 102, Canton,

Pagode der nördliche?? Alauer, 103. Port Arthur, Hafen. 104, Goldmine, Hnnker Creek, Clondhke, 105. Gipfel

der Culebra-Kette, Panama, 106, Durchstich am Kanal, Panama, 107, Vollmond, 108, Die Sulden-

Spitze, Tirol.

c) für die Kunstgeschichte: Woermann, Geschichte der Kunst aller Zeiten und Völker.

Bd, ! und II.

L, Kcirtsn. 1, Kuhnert, Erdkarte, 2. Amtliche Karte der Schweiz. 3. Gäbler, Belgien.

4, Schwabe, Frankenreich. 5. Karte von Siegen 1 : 2500, — Geschenkt wurden: Von der Eisenbahn-

Direktion Elberfeld: Karte der Eisenbahn-Direktionen in Deutschland.

7. üumcippcircit (verwaltet von Turnlehrer Bopp).

Neuanschaffungen 1906: 2 Fußbälle, 1 Schleuderball, Schlagbälle. 1 Trampolin (Feder¬

sprungbrett), 6 Stäbe für Stabhochsprung.

8. lHukjkci!isn-5>cimmlung (unter Verwaltung des Gesanglehrers Schlenkermann).

Neu angeschafft wurden: A. Seiffert, Festhhmne zum 27. Februar 1906, Stimmen. —

Choral, Heil unserm Kaiser, Heil! Tonsatz von E. Schlenkermann, Stimmen, Blechschmidt,

Wir sind ein festgeschloss'ner Bund (Sängerlied), für gemischten Chor eingerichtet von E. Schlenker-
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mann, Stimmen, — Fr. Kriegskotten, Deutsche Festspiele Nr. I, Deutschlands Sachsenkaiser,
2 Klavierauszüge und Stimmen. — Choral Gebet für den Kaiser, stimmen. Meister,
60 Chvraleinleitungen. — Zimmer-Roeder, Orgelschule, Teil I —II!.

l!

ö. FtittungS??.

ltCttrsr-V?iweit- un6 ^ciileitkcllls.

1. Cinnabmen im ?alirs 190b.

n. Kapitalzinsen für das Jahr 1906
b. Mitgliederbeiträge für das Jahr 1906
c. Geschenk des Id Walter Klingspor

2. Ausgaben im ?abrs tyvö.

n. Witwenpension in 4 Raten 3 75 .
b. Gnadenpension der im Oktober 1905 verstorbenen Frau Direktor Or.
c. Für Schrankmiete
6. Für ein Rechtsgutachten

3. Leltanll cles Kapitalvermögens.
3. Preußische Konsuls zu 3'/°//° -
b. Westfälische Prvvinzialanleihe zu 3ß/z°/g
c. Zu 4'///g hypothekarisch sicher angelegte Kapitalien
6. Sparkasseubestand (ausschließlich Zinsen)

L. Zckncibelsckö Pöckterltiktung.

1. Einnakmen im ?abre 1006.

3. Kapitalzinsen für das Jahr 1906 ......
In Mitgliederbeiträge für das Jähr 1906
c. Geschenk des I". Walter Klingspor

2. Ausgaben 6es Rubres 1006.

3. Pensionen in 4 Raten nebst Porto
b. Für Schrankmiete

3. keltanä 6es Kapitalvermögens.
3. Preußische Konsuls zu 3^///<,
b. Berg.-Märkische Eisenbahnaktien zu 3'///^
c. Westfälische Prvvinzialanleihe zu 3'///°
ä. Zu 4'///o hypothekarisch sicher angelegte Kapitalien
e. Sparkassenbestand (ausschließlich Zinsen)

1107,02
120,—

20,—
Sa. 1247,02

300,—
et . 25,—

10.—

„ 3,60

Sa. 338,60

13000,-
6000,-
9200,—
2211,05

Sa. ^ 30411,05

477,73
80.-

„ 30,—
Sa. 587,73

350,80
5.-

Sa. 355,80

4100,-
900,—

1500,-
4900,-

„ 901,18
Sa. 12301,18

S'



C. Stiftungen.

Krämer sehe Stiftung. Kapital 6666

2. Obenstruthsche Stiftung (gestiftet 1611). Kapital 32768 Unter Verwaltung des

Magistrats. Für Studierende aus Siegen auf inländischen Universitäten.

3. Ebbinghaus-Stiftung (gestiftet 1866). Kapital 3666 Für Abiturienten des Real¬

gymnasiums zu verleihen vmn Kuratorium auf Vorschlag des Direktors und Lehrerkollegiums.

4. Dreslersches Legat (gestiftet 1875). Kapital 6666 Für fleißige Schüler ans dem

Stadtbezirk Siegen zu verleihen vom Kuratorium auf Vorschlag des Direktors und des

Lehrerkollegiums.

5. Herborner-Stiftung (gestiftet 1816). Kapital 21666 Für evangelische Studierende

aus dem Kreise Siegen auf einer inländischen Universität, bes. f. Theologie und Philologie.

Verwaltet von einem besonderen Kuratorium.

Allen Gönnern und Freunden der Anstalt, die auch im vergangenen

Schuljahre die Sammlungen und Stiftungen des Realgymnasiums mit zahl¬

reichen, zum Teil sehr wertvollen Geschenken bereichert haben, spreche ich an

dieser Stelle nochmals im Namen der Anstalt den wärmsten Dank aus.

7. Ulittsiluligsn cm clis 5ctmler uncl 6sren Cttern.

1. Der Unterricht wird am Mittwoch, den 27. März, nach Austeilung der Zensuren

geschlossen.

2. Das neue «Schuljahr beginnt nach Ablauf der Osterferien am Dienstag, den

16. April 1967, 8 Uhr Vormittags.

Am Montag, den 15. April, findet von 8 Uhr Vormittags an im Schulgebüude die Aus¬

nahmeprüfung neu eintretender Schüler statt. Dieselben sind bei dem Direktor der Anstalt vorher

schriftlich oder mündlich anzumelden und müssen die Abgangszeugnisse der von ihnen zuletzt be¬

suchten Schulen vorlegen, sowie den Nachweis der erfolgten Impfung und, wenn sie das zwölfte

Lebensjahr überschritten haben, denjenigen der Wiederimpfung.

Der Eintritt in die Anstalt ist in der Regel erst nach vollendetem neunten Lebens¬

jahre zulässig. Zur Aufnahme in die Sexta sind folgende Anforderungen durch die Unterrichts¬

und Prüfungs-Ordnung vorgeschrieben:

„Geläufigkeit im Lesen deutscher und lateinischer Druckschrift, eine leserliche und rein¬

liche Handschrift, Fertigkeit, ein Diktat ohne grobe orthographische Fehler nachzuschreiben.

Sicherheit in den vier Grundrechnungsarten mit nnbenannten und benannten ganzen Zahlen,

einige Bekanntschaft mit den biblischen Geschichten des Alten und Neuen Testamentes, sowie

(bei evangelischen Schülern) mit Bibelsprüchen und Liederversen."

Schüler, welche nach Alter und Vorkenntnissen in eine höhere Klasse als Sexta eintreten

zu können erwarten, haben das Maß von Kenntnissen nachzuweisen, welches sie befähigt, mit den

schon länger auf der Schule unterrichteten Knaben gleichen Schritt zu halten.



37 —

3. Laut dem Erlasse des Königlichen Ministeriums der geistlichen w. Angelegenheiten vam

9. Februar 1895 haben Eltern, welche die Befreiung ihrer die Anstalt besuchenden Söhne vom

Turnunterricht für geboten erachten, dem Direktor einen dahin lautenden schriftlichen Antrag

einzureichen, welchem das Gutachten eines Arztes, am besten des Hausarztes, beizulegen ist, in

welchem unter ausdrücklicher Berufung ans eigene Wahrnehmung, nicht aber auf Grund bloher

Aussagen der Beteiligten, das Leiden oder Gebrechen angegeben ist, in dein ein Grund für die

Befreiung vom Turnunterricht überhaupt oder von einzelnen llbungsarten gesehen wird. Dieses

ärztliche Gutachten gilt in der Regel nur für ein halbes Jahr.

4. Zur Befreiung vom Schulgeld können nur begabte, fleißige und brave Schüler,

in der Regel nicht Schüler der Sexta und nicht solche, welche dieselbe Klasse

im zweiten Jahre besuchen, empfohlen werden.

Gesuche um Freistellen sind schriftlich von den Eltern oder Vormündern an den Direktor

zu richten.

5. Bei der Wahl und dem Wechsel der Pension ist stets vorher die Genehmigung

des Direktors einzuholen.

6. Ist ein Schüler durch Krankheit am Schulbesuche verhindert, so ist dem Ordinarius

am ersten Tage davon Anzeige zu machen. Beim Wiedereintritt in die Schule nach

mehrtägigem Fehlen hat der Schüler dem Ordinarius eine schriftliche von seinen Eltern oder deren

Stellvertretern unterzeichnete Entschuldigung vorzulegen.

7. Schüler, welche Privatunterricht nehmen oder erteilen wollen, bedürfen hierzu der Ge¬

nehmigung des Ordinarius und des Direktors.

8. Nach § 3 der Disziplinarordnung für die höheren Lehranstalten der Provinz Westfalen

haben die Eltern oder Aufseher der neu aufgenommenen Schüler eine Erklärung zu unterzeichnen,

durch welche sie sich und ihre Söhne, resp. Pflegebefohlenen, zur Beobachtung der Schulgesetze

verpflichten. Unter diesen sind folgende Verbote besonders hervorzuheben:

„Untersagt ist den Schülern a. jede lärmende und die Leidenschast des

Spielens und Trinkens nährende Zusammenkunft in und außerhalb der

W o h n u n g;"

b. „der Besuch von Wirtshäusern, Konditoreien und ähnlichen öffent¬

lichen Lokalen (mit Ausnahme derjenigen, die von der Schule selbst zugelassen sind) ohne

Begleitung und Aufsicht von Angehörigen;"

c. „jede Verbindung der Schüler unter sich und mit anderen, deren

Zweck dem Direktor nicht angezeigt und von demselben gebilligt ist;" (Z 18

b, c. Z der Disziplinarordnung).

Eltern, welche heranwachsende Söhne unserer Anstalt anvertrauen wollen, werden noch be¬

sonders auf die für sie selbst wie für ihre Söhne verhängnisvollen Folgen der Teilnahme

Letzterer an verbotenen Schülerverbindungen hingewiesen.

Durch Verfügung des Kgl. Provinzial-Schulkollegiums zu Münster vom 15. Dezember 1896

hat H 18 der Disziplinarordnung noch folgende zusätzliche Bestimmungen erhalten:

„1. Schüler, welche der Einladung zu einer Abendgesellschaft, an der ihre Eltern oder

deren Stellvertreter nicht teilnehmen Folge leisten wollen, haben, wenn sie dadurch veranlaßt

werden, über die durch die Schulordnung erlaubte Zeit hinaus außerhalb ihrer Wohnung

zu bleiben, zuvor die Genehmigung des Direktors einzuholen.

2. Untersagt ist den Schülern die Teilnahme am Tanzunterrichte ohne eine vorherige

rechtzeitige Mitteilung der Eltern oder deren Stellvertreter an den Direktor, welche diesen
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in den >stand setzt, etwaige Bedenken geltend zu machen und je nach Lage des Falles unter

Hinweis auf Nachteile und Gefahren vvn der Teilnahme abzuraten."

Unter dem 6. März 1900 verfügte dieselbe Königl. Behörde im Anschluß an Z 18 ci der

Disziplinarardnung, daß den Schülern der Besuch von Konzerten, bei denen den Zuhörern

ans Verlangen geistige Getränke verabreicht werden, nur in Begleitung ihrer Eltern oder

deren Stellvertreter zu gestatten sei.

9. Weiter richten wir an die Elter» der Schüler noch die Aufforderung, in ihren Häusern

keine Schülergesellschaften zu gestatten, namentlich keine Abendgesellschaften, welche über die Zeit

hinaus dauern, nach welcher die Schüler sich in ihren Wohnungen aufhalten sollen sAbendgrenze).

Auch ersuchen wir, wie schon früher, die Eltern unserer Schüler, ihre Söhne nicht zu reichlich

mit Taschengeld zu versehen und sich über die Verwendung desselben genaue Rechenschaft ab¬

legen zu lassen.

Als Abend grenze ist festgesetzt

für die Zeit des Winterhalbjahres: 8 Uhr Abends;

von Ostern bis Pfingsten: 8 Uhr Abends;

von Pfingsten bis zu den S o mmer fe r i en: 9 Uhr Abends.

10. Ein Schüler, der nach Wunsch seiner Eltern oder deren Stellvertreter das Real¬

gymnasium verlassen soll, ist von demselben vor Beginn des neuen Schulquartals schriftlich oder

mündlich abzumelden. Wird diese Abmeldung unterlassen, so bleibt er im Verzeichnis der Schüler

und hat für das nächste Quartal das Schulgeld zu bezahlen.

11. Für den kirchlichen Konfirmanden-Unterricht berücksichtigt das Real¬

gymnasium die letzten Stunden von 11 — 12 Uhr Vormittags und zwar

für das erste Jahr: Dienstag und Freitag in Onarta,

für das zweite Jahr: Montag und Donnerstag in Untertertia.

Die Eltern werden gebeten, möglichst in diese Klassen die Zeit des Konfirmanden-Unterrichts zu

verlegen, in Obertertia kann in der Lage der Stunden keine Rücksicht mehr daraus genommen

werden. Im Interesse der Schüler empfiehlt es sich auch, die Anträge auf Dispensation vom

Religionsunterricht der Anstalt in diesen Jahren nur in dringenden Fällen zu stellen.

Siegen, im März 1907.

Prot. MgElmimt,
Direktor.



Ucmol? ciuzwSmlig 2lZ clSullckZü SZ^ickts.

t. Zu Sexta.

?m Dsutschen: Sm Singen unli lernen:

1. llhland, Siegfrieds Schwert. Harri es. Heil dir im Siegerkranz.
2. Rückert, Barbarossa. Hoffmann v. Fallersleben, Deutschland
8. Kern er, Der reichste Fürst. über alles.
4. Goethe, Die wandelnde Glocke. Maßmann, Ich Hab mich ergeben.
5. llhland, Des Knaben Berglied. Lindner, Flottenlied.
6. Schneckenburger. Die Wacht am Rhein.
7 — 9. Znr Auswahl aus dem Lesebuch für VI.

2. Zu Quinta.

Zm veutlctwn: Am Singen uncl Rurnen:

1. llhland. Das Schwert. Thiersch, Ich bin ein Preuße.
2. Fontane, Der alte Zieten. Hanfs, Mvrgenrot.
3. Gerat, Die Rosse von Gravelotte. Becker, Sie sollen ihn nicht haben.
4. Vogel, Das Erkennen. Heine, Ich weiß nicht, was soll es bedeuten.
5. Hofsmann v. Fallersleben, Sehnsucht

nach dem Frühling.
6. Claudius, Abendlied.
7—9. Zur Auswahl aus dem Lesebuch für V.

3. Zu Quarta:

Zm Deutschen: Am Singen un6 Durnen:

1. Goethe, Legende vom Hufeisen. Schenkendors, Freiheit, die ich meine.
2. Platen. Das Grab in: Busento. Methsessel, Hinaus in die Ferne.
3. Moser, Andreas Hofer. Eichen dorff, Wem Gott will rechte Gunst
4. Freiligrath, Die Auswanderer. erweisen.
5. Schenkendorf, Scharnhorsts Tod. Eichendorsf, Wer hat dich du schöner Wald,
b. Arndt, Die Leipziger Schlacht.
7—9. Zur Auswahl aus den- Lesebuch für IV.

Zu Untertertia:

1. llhland, Taillefer.
2. llhland, Der blinde König.
3. llhland, Vertrau de Born.
4. Schiller. Die Bürgschaft.
5. Schiller, Der Ring des Polykrates.
6. Lenau, Der Postillon.

5. Zu Obertertia:

1. Goethe, Der Sänger.
2. llhland, Des Sängers Fluch.
3. Goethe, Erlkönig.
4. Goethe, Der Fischer.
5. Schiller, Die Kraniche des Jbykns.
k. Geibel, Volkers Nachtgesang.

H. Zu Uuteriekuncka:

1. Schiller, Glocke.
2. Schenkendors, Frühlingsgruß.
3. Körner, Aufruf.
4. Schiller, Monolog aus Tell oder aus der Jungfrau.



?. ?ijr vbsriakanäa (zur Auswahl).

1. Aus dem Nibelungenliede ein kurzer Abschnitt in der Ursprache, etwa
Der Zug zum Jsensteine,
Vvlkers Nachtwache vder
Rüdigers Tod.

2. Aus Walt her von der Vogelweide desgl. entweder:
Die Elegie oder
Das Lob Deutschlands.

3. Aus Hermann und Dorothea entweder:
Die Rede des Nichters über die franzosische Revolution oder
Hermanns Worte an Dorothea (Schluß des Epos).

4. Monolog aus Maria Stuart.

8. kür prima.

1. Klopstock, Der Zürichersee.
2. Schiller, Abschnitte ans dem Spaziergang.
3. Schiller, Picevlomini: I, 4. „O schöner Tag, wenn endlich der Soldat"
4. Schiller, Wallensteins Tod: !, 4. „Wär's möglich? Könnt ich nicht mehr, wie ich wollte
5. Chorgesünge aus der „Braut von Messiua".
6 Eingangsmonolog aus Goethes „Iphigenie".
7. Goethe, An den Mond.
8. Goethe, Gesang der Geister über den Wassern.
9 Goethe, Ostergesang ans Faust.

korrskturiEictisn.

I. Deutliche LUdeiten.

-s- od. Li — Fehler gegen die Grammatik. 6. L — Fehler gegen die Sache.
() — „ „ „ Rechtschreibung. 7. Lb — „ „ den Sahbau, Konstr.
^ „ Zeichensetzung 8. Lt — „ „ die Stellung.

„ den Ausdruck. 9. V — „ „ „ Verbindung, Wendung.
IZ? — „ „ die Beziehung. 19. — „ einförm. Wiederholung.

11. V —Fehlzeichen.

II. Übersetzung In iremlle Zprnchen.

1. / — orthographischer Fehler.
2. — — leichter grammatischer Fehler.
3. -st — schwerer
4. — Koilstruktionssehler und stilistischer Fehler.



1. Aus dem Nibeluuger
Der Zug zum Jseusteiu
Volkers Nachtwache ode
Rüdigers Tvd.

2. Aus Walt her van
Die Elegie oder
Das Lob Deutschlands.

3. Aus Hermauu uud
Die Rede des Richters
Hermanns Worte au

4. Monolog aus Ataria

1. Klopstock, Der Züri
2. Schiller, Abschnitte
3. Schiller, Piccvlomu
4. Schiller, Wallenstech
5. Chorgesange aus der
6 Eiugangsmvnolog aus!
7. Goethe, Au den Ach
8. Goethe, Gesang der
9 Goethe, Ostergesaug

1. Z- od. G — Fehler gegen die < >
2. 0
3. ^
4.
5. k?

spräche, etwa

h der Soldat"
!) nicht mehr, wie ich wollte

jen die Sache.
den Satzbau, Konstr.
die Stellung.
„ Verbindung, Wendung,

isörm. Wiederholung.

Fehler.
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